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Vorliegende Behandlung eines Abſchnittes aus der lateiniſchen Syntax ſchließt ſich 
im Wefentlihen an die Behandlung deſſelben Gegenſtandes in Aug. Grotefends 
lateiniſcher Schulgrammatik (Hannover 1833), und moͤge als eine Probe der neuen 
Bearbeitung dieſer Grammatik angeſehen werden, mit welcher ich beſchaͤftigt bn 
Nicht mit Unrecht hat man es derſelben bei Anerkennung der anderweitigen 
Verdienſte des Verfaſſers zum Vorwurfe gemacht, daß es der Faſſung der Regeln 
nnicht ſelten an einer auf die Faſſungskraft des Schuͤlers berechneten Verſtaͤndlichkeit 
"und Klarheit fehle. Ein Hauptaugenmerk des neuen Bearbeiters mußte daher 
eben hierauf gerichtet ſein, und ich bin mir wenigſtens bewußt, nach Kraͤften 
dahin geſtrebt zu haben, dieſem Mangel abzuhelfen. Im übrigen aber ſchien 
mir auch die Anordnung mancher Einzelnheiten in den verſchiedenen Abſchnitten 
der Satzlehre einer Umaͤnderung beduͤrftig, und ſchon der vorliegende Abſchnitt 
wird denen, welche ihn mit der erſten Auflage vergleichen, den Beweis liefern, daß 
ich nur im Ganzen den von dem Verfaſſer eingeſchlagenen Weg verfolgt, in der 
Ausfuͤhrung des Einzelnen aber mich von ihm entfernt habe, wo es mir noͤthig 
ſchien. Ob ich dabei uͤberall das Beſſere getroffen habe, moͤgen Andere entſcheiden. 
Am meiſten war der etymologiſche Theil, welcher dem Beduͤrfniſſe des Unterrichts 
leich weniger entſprach, einer Verbeſſerung beduͤrftig. Nachhuͤlfe im Einzelnen 
„ e hier nicht genuͤgen. Aus dieſem Grunde wird derſelbe in einer von der er- 
Din 179 ganz verſchiedenen Geſtalt erſcheinen, welche ich mit den ihr jetzt noch 
anhaftenden Maͤngeln allein zu vertreten haben werde. 
4 Die der Congruenzlehre, als dem erſten Abſchnitte der Syntar des einfachen 
Satzes in der neuen Bearbeitung, (denn den Abſchnitt von der Entwicklung des 
Satzes in den Formen des Verbum finitum, §. 163 — 188, in welchem an der 
Spitze des Ganzen auch ſchon die Lehre von den Temporibus und Modis des 
Verbi abgehandelt wird, glaube ich nicht an. dieſer Stelle ſtehen laſſen zu duͤrfen), 
* vorangehenden Vorerinnerungen „in denen unter andern die Begriffe des prädica- » 
tiven, attributiven und ljpeinen: Satzverhaͤltniſſes, die Begriffe der n und 
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. e, “ 
Rection, der Nebenordnung, Unterordnung und Einordnung von Sapgliedern erörtert 
werden, konnte ich, um den mir zugemeſſenen Raum dieſes Programmes nicht zu 
uͤberſchreiten, hier nicht mit abdrucken laſſen. Doch ſcheint mir, um Mißdeutungen 
zu verhuͤten, die Bemerkung nothwendig, daß eine Entwicklung dieſer Begriffe als 
dieſem Abſchnitte vorhergegangen vorausgeſetzt werden muß. 

Erſt nach vollendeter Ausarbeitung dieſes Abſchnittes wurde ich mit 2 ſehr 
umfaſſenden und gründlichen Behandlung deſſelben Gegenſtandes von Fuͤiſt ing 
(Syntaxis Convenientiae der lateiniſchen Sprache; eine philoſophiſch- praktiſche Ab— 
handlung, Muͤnſter 1836. 60 S. 8.) bekannt. Es konnte mich nur freuen, in 
manchen Einzelnheiten dieſe Arbeit noch zur Vervollſtaͤndigung der meinigen benu— 
tzen zu koͤnnen. Daß ich im Uebrigen von derſelben unabhaͤngig geweſen bin, wird 
eine Vergleichung beider Arbeiten auf den erſten Blick lehren. Wo ich indeſſen 


nachträglich. aus dieſer Quelle geſchoͤpft habe, da iſt es meiſtens mit Anfuͤhrung der- 


ſelben geſchehen. Auch manche andere Citate hinzuzufuͤgen, ſchien mir dem Zwecke 


der vorliegenden Schrift nicht unangemeſſen, obgleich ſie bei der Erſcheinung des 


hier Gelieferten in der Schulgrammatik ſelbſt wegzulaſſen ſein werden. 

Eine Abhandlung uͤber das Verhaͤltniß dieſer Grammatik zu den Anforderungen 
der neuern Grammatik (in dem von Becker gebrauchten Sinne dieſer Benennung), 
welche dieſem Programme hinzuzufuͤgen der Raum nicht geſtattete, muß ich fuͤr einen 
andern Ort aufſparen. Das Syſtem der letztern fuͤhrt die geſammte Lehre vom ein⸗ 
fachen Satze auf die drei Hauptabſchnitte vom praͤdicativen, attributiven und objec⸗ 
tiven Satzverhaͤltniſſe zuruͤck, und erkennt eine Syntaxis congruentiae und reetionis, 
welche mehr von der Form als der Bedeutung des Wortes ausgeht, nicht als 
Haupttheile derſelben an. Ich verkenne die Wichtigkeit der Unterſcheidung jener 
drei Satzverhaͤltniſſe fuͤr die Behandlung der Satzlehre keinesweges, glaube aber 
doch hinreichende Gruͤnde zu haben, weshalb ich, auch wenn ich nicht bloß eine neue 
Bearbeitung einer Syntax zu liefern haͤtte, welche jener aͤltern Anordnung gefolgt 
iſt, dennoch dieſe Anordnung fuͤr die Grammatik einer fremden Sprache beibehal 
haben wuͤrde. 

Schließlich kann ich nur nchen „ daß das der wohlwollenden Beurtheilung 
ſachkundiger Richter hier Dargebotene nicht eine Aufnahme finden moͤge, bei der es 
rathſam ſcheinen koͤnnte, die Vollendung des Ganzen lieber aufzugeben, als Zeit 
und Di einer dem Beduͤrfniß, welchem ich gern abhelfen möchte, nicht entſpre⸗ 
chenden Arbeit noch ferner zuzuwenden. Gewiß aber werde ich jede öffentlich 
oder privatim mir gegebene Andeutung zur Vervollkommnung einer Arbeit, in der 
ich auszufuͤhren bemuͤht bin, was dem den Wiſſenſchaften zu fruͤh entrfenen ee 
ſer zu Pollenden nis vergoͤnnt Par, dankbar benutzen. . 25 
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Syntaxis Congruentiae 
0 der lateiniſchen Sprache. 


* . 


Lehrſatz 1. Das Subject eines Satzes iſt insgemein der Nominativ g. 1. 
eines Nomen substantivum 1) oder eines Pronomen; mit dieſem ſtimmt das Ver— 
bum finitum als Praͤdicat in Hinſicht der Perſon und des Numerus überein. 
Ego laudo. — Tu vituperas. — Nos laetamur. — Vos lugetis. — Ille seribit. — 

Sol lucet. — Sidera micant. 


Anm. 1. ueber den Gebrauch der Pronomina der erſten und zweiten Perſon zur Bezeichnung des Sub⸗ 
jects f. Gramm. $ 284. 2) h 
Anm. 2. Das Subject giebt in vielen Fällen dem Verbum erft die beſtimmte Bedeutung; der Begriff des 
letzteren wird durch die Beziehung auf das Subject beſonders modificirt. So z. B. hat das Verbum gehen ver⸗ 
ſchiedene Bedeutung nach Verſchiedenheit des Subjects, auf welches es ſich bezieht; als: der Mann geht; die 
uhr geht; die Arbeit geht. Ebenſo ſchlagen, in; der Hammer ſchlaͤgt;z die Nachtigall ſchläͤgt; 
das Herz ſchlägt. Derſelbe Fall findet Statt in Folge des auf das Verbum bezogenen Objects; ſ. u. 
(Gr. 8 213.) 3) 
Zuſatz 1. Wird das Verbum finitum auf mehrere im Singular ſtehende Sub: g. Du 
jecte bezogen, fo ſteht es N 
1) im Pluralis, insgemein wenn die Subjecte lebende Weſen, beſonders Perſonen ſind. 
8 Sie werden dann als eine Mehrheit vorgeſtellt, als Theile eines Ganzen, das Praͤdicat 
aber wird als ein allen gemeinſchaftliches betrachtet, welches auf alle auf Ein Mal 
bezogen wird. Pompejus, Lentulus, Scipio, Afranius foede perterunt. C. Fam. 9, 18. 
Conclamant vir paterque. L. 1, 58. Senatus populusque Romanus pacem compro- 
baverunt. L. 37, 45. Doch auch bei Sachen. Jus et injuria natura dijudicantur. 


1) Oder wenigſtens eines als Subſtantiv gebrauchten Adjectivs, Particips oder Zahlwortes. S. Gramm. 8. 279 und 320. Ueber 
den Infinitiv und Acc. c. Inf. als Subject ſ. §. 304 und 311. [Für den Zweck des Unterrichts genügt es, in dem Lehrſatze 
ſich für's Erſte nur auf die Erwähnung des Subſtantivs und Pronomens als Subject zu beſchränken.] 

2) Gemeint iſt hier und im Folgenden bei dieſen Citaten die Schulgrammatik von Auguſt Grotefend. 

3) ueberhaupt iſt, was man verſchiedene Bedeutung eines Wortes nennt, oft nicht ſowohl in ihm ſelber, als in ſeiner jedes⸗ 
maligen umgebung zu ſuchen, nemlich in den Wörtern, zu welchen daſſelbe, oder welche zu ihm in Beziehung ſtehen. [Sehr 
gut erläutert dies Pott, Etym. Forſchungen, Thl. I. p. 151.] ; 

1 


. 


2 


C. Leg. 1, 16; um fo mehr, wenn eins dieſer Subjecte felbft ſchon im Plural fteht. 
Vita, mors, divitiae, paupertas omnes homines vehementissime permovent. G. Off. 
2, 10, 37. Consulem prodigia atque eorum procuratio Romae Zenuerunt. L. 
32, 9; oder auch, wenn neben den Sachen auch eine Perſon als Subject vorhan- 
den iſt. Aetas, metus, magister cohibebant. Ter. Andr. 1, 1, 27. 


2) im Singularis, ſowohl bei Perſonen als bei Sachen: 


a) wenn die Subjecte nur als zu einem Ganzen an als Ein Begriff, 
als eine Einheit betrachtet werden. Senatus populusque Romanus 1) intelligit. 

C. Fam. 5, 8. 2. Cur Lysias et Hyperides amatur ? C Br. 17, 68. (Beide 

als Muſter Einer Schreibart.) Senatus et C. Fabricius perfugam Pyrrho 
dedidit. C. Off. 1, 13. 2) — Tempus necessitasque postulat. Ib. 1, 23. 3) 
Victus cultusque corporis ad valetudinem 7 ratur. Ib. 1, 30. Keligio et fides 
anteponatur amicitiae. Em a 10. na hominum et communitas evertatur 

du mecesse est. Ib. 3, 5. 13 J nul Inyidn: ait nne 


ib) wenn ein Supieet d vor So andern Hege und daher das Praͤ⸗ 
dicat zunaͤchſt auf dieſes bezogen, zu den übrigen aber hinzugedacht wird. „Aetas 
et forma et super, omnia Romanum nomen te ferociorem facit. L. 31, 18. 

Anm. 1. Daher ſogar auch da, wo unter den mehreren Subjecten ein Pluralis vorkommt. (Oppidum 
Nesaetium, quo se principes Istrorum et regulus ipse Aepulo receperat. L. 41, II.) Doch iſt nicht immer 
die Hervorhebung eines Subjectes im Singular beabſichtigt, ſondern der Grund dieſer Conſtruction kann auch 
bloß darin liegen, daß der vorhergehende Plural durch die nachfolgenden Singulare in der Vorſtellung zuruͤck⸗ 
gedraͤngt iſt )). Ad corporum sanationem multum ipsa corpora et natura: valet. C. Tusc. 3, 3. Nune 
mihi nihil libri, nihil litterae, nihil doctrina prodest. C. Att. 9, 10, 2. Dum me honores, dum causae, 
dum reipublicae non solum % , sed quaedam etiam procuratio multis ofieiis implicatum et constrietum e- 
nebat etc. C. Acad. 1, 3, 11. 

e) wenn das Praͤdicat jedem Subjecte als für ſich genommen zukommend 
gedacht wird.) Hier erſcheint es im Singular entweder ſaͤmmtlichen Subjecten vor- 
angeſtellt, und dann unmittelbar auf das zunaͤchſt folgende bezogen. Intercedit M. 
Antonius, A. Cassius, tribuni plebis. Caes. C. 1, 2. Dubitare 788 est 0 
eius et Cotta. C. Or. 1, 62. Diæit hoc apud vos Zosippus et Ismenias. 


* 


1) Beide nur als eine Geſammtheit betrachtet. Der Singular des Prädicats iſt hier die regelmäßige Ener, Dagegen. 
Cunctus Senatus populusque obviam egressi etc. L. 9. 6. wo die Abſicht iſt, eine Vielheit zu bezeichnen. S. auch oben L .37, 45, 

2) Fabricius handelte in Gemeinſchaft mit dem Sengte und im Auftrage deſſelben. * 

3) Tempus necessitasque bilden ein ſogenanntes Hendiadys. S. Beier daſelbſt. Ebenſo die folgenden Beiſpiele. 

4) Dieſer Fall ſteht übrigens mit dem unter e) erwähnten Falle in genauer Berührnng, indem jedes der vorhandenen Subjecte 
mit dem Prädicate für 1% gedacht wird, und ſich 2 elbe dann nur nach der Beſchaffenheit des zuletzt 5 richtet, dem 
es ſelber nachfolgt. 

5) Alſo nicht wie bei Nro. 1, wo das . pränteag alt einer Mehrbeit von Subiecten gemeinſchaftlich dargeſtellt 2 weshalb 
der Plural ſteht. Sage ich z. B. Fannius et Mueius venit, fo denkt man: jeder einzelne. Fannius venit et Mucius venit. 
Dagegen Fannius et Mucius veniunt (Cic. Lael. 1.), indem beide zuſammen gedacht werden. [ ©. Reiſigs Vorleſ. §. 192. ] 
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Verr. 4, 42, 92. Oder es ſchließt an eins derſelben, dem es nachfolgt, unmittel⸗ 
bar ſich an. rich plurimum Cypri zit, Iphierates in Thracia, Timotheus 

© Lesbi, Chares in Sigeo. Nep. 12, 3. ). Oder es ſteht am Schluſſe der ganzen 
Reihe von Subjecten; Speusippus, Platonis sororis filius, et Xenoerates, qui Pla- 
tonem audierat, et qui Xenocratem, Polemo et Crantor nihil ab Aristotele magno- 
pere dissensit. C. Or. 35 18, 67. 0 So 1 in: den Anm. 1. . Bei⸗ 
ſpielen. N 0 


Anm. 2. Bei Horaz iſt vorherſchend die Beziehung des Page im Singular auf mehrere Subjecte, ſo⸗ 
wohl perſonliche als unperſonliche. S. Bentley zu Od. 1, 24, 8. In den daſelbſt geſammelten Stellen ſteht 
das Verbum entweder vor oder hinter den ſaͤmmtlichen Subjecten. 


Anm. 3. Der unter Nro, e) angeführte Fall tritt ſehr natürlich beſonders bei einer Verbindung mehrerer 
Subjecte, zumal perſoͤnlicher, durch et — et, nee — nee ein; alſo bei Eintheilungen. -Illam rationem 
et Pompejus et Flaccus secutus est. C. Flacc. 14, 32. O. Catulum neque periculi tempestas neque honoris aura 
potuit unquam de suo cursu vitae demovere. C. Sext. 47, 101. 3). Doch ſteht in beiden Fällen auch der Plural. 
Et Q. Maximus. . . et L. Paullus . .. et vester Gallus et M. Cato. . . jis temporibus fuerunt. C. Fam. 
4, 6. Seltener freilich bei nee — nee. Erant (acclamationes) quibus nec senatus gloriari nee princeps 
possent. Plin. Pan. 75. ). Bei einer Verſchiedenheit der Subjecte hinſichtlich der grammatiſchen Perſonen (1.8. 3.) 
wird ſogar der Plural vorgezogen. 5). Veterani indignabantur, quod in decemviris heque Caesar neque ego 
habiti essemus. C. Fam. 11, 20, 1. Haec si neque ego neque tu ‚fecimus. Ter. Ad. 923. 

Auch bei einer Disjunction mehrerer Subjecte durch aut — aut ſcheint die grammatiſche Beziehung des Verbi 
nur auf eins derſelben, alſo der Singular, natürlicher als der Plural. Nee enim nunc primum aut Brutus aut 


1) In dieſem Beiſpiele iſt auch darauf zu achten, daß das Verbum finitum bei feiner Beziehung auf die verſchiedenen Subjecte 
zugleich durch verſchiedene Objecte beſtimmt iſt. Hierdurch wird alſo das übrigens gemeinſchaftliche Prädicat vixit in 
Beziehung auf jedes Subject beſonders modificirt, und hört in Folge dieſer Modification (Cypri vivere, Lesbi vivere etc.) 
eigentlich auf, allen Subjecten gemeinſchaftlich zu ſein. Es konnte alſo, auch wenn es am Ende des ganzen Satzes ſtände, 
nicht einmal im Pluralis ſtehen. Vgl. Legiones dietator, magister equitum su, s equiles duzit: L. 3, 27. Gallos ab Aquitanis 
Garumna flumen, a BelgisMatrona et Sequana dividit. Caes. 1, 1. In dem Satze: Palatinum Romulus, Remus Aventinum ad inau- 
gurandum templa capiunt, L. I. 7, wird durch templa ein Object auf das Prädicatsverbum bezogen, mit welchem daſſelbe beis 
den Subjecten gemeinſchaftlich zukommt, daher capiunt nicht auffallen kann. Dagegen würde es auffallender fein, wenn es 
hieße: Palatinum Romulus, Remus Ayyentinum capiunt. e Füiſting, Syntaxis eonvenientiae der lat. Spr. Münſter 1836 
S. 10 


* 
gegen mußte auf dieſelben Subjecte in dem gleich folgenden Satze das Prädicat als ein gemeinſchaftliches im Plural 
ogen werden: copia fortasse dicendi et varietate pares non fuerunt. S. Görenz, zu Cie. Acad. 2, 1,1. 


3) Die Beziehung des Prädicates in dieſem Falle auf jedes der Theilungsglieder in dem Subjecte für ſich genommen leuchtet 
noch mehr ein, wenn das Prädicat ein durch esse auf das Subject bezogenes Subſtantiv iſt. Et Brutus et Cassius multis 
jam in rebus ipse sibi senatus fuit. C. Phil. 11, 11. Einen andern Sinn gäbe: Brutus et Cassius multis jam in rebus öpsi 
sibi senatus fuerunt. LS. hierzu Füiſting, a. a. O. S. 32.1 


4) Hier iſt der Plural wegen der Trennung durch nee — nec zwar auffallender. Allein eben weil im prädicate die getrennten 
Subjecte gleichſam wieder vereint werden, ſo erſcheinen dieſe Conjunctionen mehr verbindend als trennend; weder der 
Senat noch der Fürſt — beide zuſammen nicht. So auch bei et — et faßt das gemeinſchaftliche Prädieat im 
Plural alle Theilungsglieder als eine Mehrheit zuſammen; f. o. Nro. 1. [Vgl. Füiſting a. a. O. p. 30.] Anders ver⸗ 
hält es ſich bei Gegenſätzen. Z. B. Non Brutus sed Cassius dixit. Hier könnte das Prädicat nicht als ein beiden Subjecten 
gemeinſchaftliches im Plural ſtehen, eben weil es von dem einen en verneint wird. Brutus non dixit; Ne dixit, 
In dem Falle mit nee — nee wird es von beiden verneint. 


5) Oder iſt wol nur allein gebräuchlich. Er erklärt ſich auch gr aus dem in der borbergehensen Note Geſagten. Neque ego, 
neque tu = wir beiden nicht. 


1° 
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Cassius salutem libertatemque patriae legem sanctissimam ‚judicavit. C. Phil. 11, 11. Ebenſo bei dem ein⸗ 
maligen aut. Si Socrates aut Antisthenes diceret. C. Tuse. 5, 9, 26. Doch findet fich wenigſtens auch hier 
der Plural. Si quid Socrates aut Aristippus contra morem eivilem ‚fecerint. C. Off. 1, 41, 148. Ut quos- 
que studium privatum aut gratia occupaverunt. L. 5, 8. Quid est, quod tu aut illa cum fortuna hoc no- 
mine queri possitis®? Sulp. ad Cic. Ep. fam. 4, 5. Hier ſchon wegen der Verſchiedenheit der grammatiſchen 
Perſonen. S. o. im 

Anm. 4 Im Pluralis, anftatt des Singularis, fteht das Prädicat auch zuweilen in Beziehung auf ein 
Subject im Singularis, dem noch ein Nomen im Singular oder Plural mit cum hinzugefuͤgt 
iſt. Es wird hier alſo dem Sinne nach conſtruirt, indem man z. B. ille cum illo in Gedanken als coordinirt, 
wie ille et ille, betrachtet.!) Der grammatiſchen Conſtruction gemäß iſt z. B. Tu quoque cum Druso prae- 
mia fratre eres. Ov. Fast. 1, 12. Dagegen ſteht: Dum cum aliquot principibus capiuntur. L. 21, 60. Sulla 
cum Scipione ... conditiones contwlerunt. C. Phil. 12, 11. Demosthenes cum ceteris... . erant eœpulsi. 
Nep. 19, 2. Bei den Dichtern ift dieſe Conſtruction ſogar die gewöhnliche. Remo cum fratre Quirinus Jura 
dabunt. Virg. Aen. 1, 292. 2) 


Zuſatz 2. Wird das Praͤdicat auf mehrere hinſichtlich der Perſon verſchiedene 
Subjecte bezogen, ſo hat in Anſehung des Praͤdicates die erſte vor der zweiten, die 
zweite vor der dritten den Vorzug. Si tu et Tullia valetis, ego et Cicero valemus. 
C. Fam. 14, 5. Ego et vos scimus inurbanum lepido seponere dietum. Hor. A. P. 272. 
Hinſichtlich des Numerus gelten die vorhergehenden Regeln. Doch findet ſich auch hier bei 
mehreren perſoͤnlichen Subjecten der Singular. Ipse meique ante Larem proprium vescor. 
Hor. Sat. 2, 6, 65. Ego populusgue Romanus populis priscorum Latinorum bellum ?n- 
dico facioque. L. 1. 32. | 


Anm. Eine Ausnahme von diefer Regel machen 

a) Gegenſaͤtze, in denen das Verbum nicht auf mehrere Subjecte gemeinſchaftlich, ſondern nur auf 
das zunaͤchſt ſtehende bezogen wird, alſo nach deſſen Perſon ſich richtet. Quum quaesturam nos, con- 
sulatum Cotta, aedilitatem peteret Hortensius. Cie. Br. 92, 318. Idem multo plura bona feei, 
postquam in tuto se (ego) et zdde in perieulo esse coepit. Nep. 2, 9. 3) Ueber den Numerus in 
Gegenſaͤtzen ſ. o. p. 3. Note 4 und 1. 

b) Eintheilungen mit et — et, in denen ſich das Prädicat nach der Perſon des zunaͤchſt ſtehenden 
Subjects richtet. Et tu et omnes homines sciunt.. C. Fam. 13% 8, 1. Et ego et Cicero meus 
Nagitabit. C. Att. A, 17, 3. 7) eo 

1) Der umgekehrte Fall findet fi) in folgender Verbindung: Ipse (Servilius) per Siciliam pedibus profectus, freto in Italiam tra- 
jecit, litteris Q. Fabii accitus et ipse et collega ejus M. Atilius. L. 22, 31, für cum collega M. Atilio, oder sicut collega ejus 
M. Atilius. Denn das Prädicat trajecit in Italiam bezieht ſich nicht mit auf den Atilius. 

2) Sind die durch cum verbundenen Subjecte hinſichtlich der Perſonen verſchieden, fo wird die grammatiſch genauere Conſtruc⸗ 
tion vorgezogen. Tu ipse cum Seæto, scire velim, quid cogites. C. Att. 7, 14. Vgl. Ib. 7, 18. und 7,17. Doch ſagt Properz 
3, 3, 37: Victor (sc. ego) cum victis pariter miscebimur Indis, wo in pariter gleichſam victor (ego) und Indi zuſammengefaßt 
werden. [S. Füiſting, p. 35.] — Auf ähnliche Weiſe findet ſich der Plural in der attributiven Beziehung. Dicaearchum 
cum Aristoxeno, . doctos sane homines, omittamus. C. Tuse. 1, 18. Filium cum matre in arcem Amphipolitanam custodien- 
dos mittit. Just. 14, 6. [Füiſting, p. 45. 

3) In allen dieſen Beiſpielen findet keine völlige Identität des Prädicates hinſichtlich der einzelnen Subjecte Statt, da es durch 
verſchiedene Objecte in Beziehung auf dieſelben verſchieden beſtimmt iſt. Vgl. oben S. 3. Note 1.) 

4) Indeſſen würde flagitabimus hier eben fo logiſch richtig ſein, wie die erſte Perf. plur. nach neque — neque in dem $. 2. A. 3. 
angeführten Falle. Ein Beiſpiel dieſer Art iſt uns indeſſen nicht bekannt. Doch iſt ähnlich: QAuid est, quod tu aut illa cum for- 
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Zuſatz 3. Iſt das Subject ein Nomen collectivum, fo kann das Verbum im Plu- §. 4. 


ralis folgen. Die in dem Collectivbegriff enthaltenen Dinge oder Perſonen werden dann ein— 
zeln handelnd oder leidend gedacht. ) Magna vis telorum . .. multa vulnera inferebant. 
Caes. C. 2, 6. Magna multitudo . . convenerant. Caes. 3, 17. Pars urbes petunt. 
L. 5, 40. Cetera classis fugerunt. L. 35, 26. Da, wo in dem Praͤdicate auch das 
Genus ausgedrückt werden kann (ſ. $. 6.), richtet fich dieſes zugleich nach dem Genus der in 
dem collectiviſchen Subjectsbegriffe gedachten Einzelheiten. Pars militum caesi, pars capti 
sunt. Liv. Magna pars (se. nostrorum) vulnerati aut occisi (sunt). Sall. Jug. 58. 

Sehr gewoͤhnlich iſt dieſe Conſtruction bei pars, turba, vis, multitudo; aber auch bei 
vielen andern. So bei Staͤdte- und Laͤndernamen, wenn die Einwohner gemeint ſind. 
Castulo, quum prosperis rebus so, fwissent, defecerant ad Poenos. L. 28, 19; (wo 
ſchon der Zwiſchenſatz ſich auf die in dem Subjectsbegriffe gedachten Einwohner bezieht, und 
um ſo mehr das Verbum im Plural folgen mußte). Auch bei Pronominalien, welche einen 
Collectivbegriff in ſich ſchließen. Hostium null ex itinere discedere licebat, quin ab equi- 
tatu Caesaris ewciperentur. Caes. C. 1, 79. So auch In quem (Orcum) recidimus, 
quidquid (= nos omnes qui) mortale creamur. Ov. Met. 10, 18. Uterque mit dem Plu— 
ral des Verbi findet ſich bei Cicero nie, außer etwa bei dem in einem zweiten Satze fol— 
genden Verbum (f. Anm.), ſonſt übrigens bei guten Autoren. 2) n eorum exereitum 
educunt. Caes. C. 3, 30. 


Anm. Zuweilen finden ſich bei einem Collectivum beide Numeri, nicht oy wo daſſelbe als Subject 
wiederholt wird, wie: Pars major receperunt sese, pars perstitit ad vallum. L. 34, 37; ſondern auch wo es nur 
ein Mal geſetzt iſt. Jumentis maxime Gallia delectatur, eaque impenso parant pretio. Caes. A, 2. Pars stupet 
innuptae donum exitiale Minervae, Et molem mirantur equi. Virg. Aen. 2, 31. cf. v. 63. Ebenſo bei 
Pronominalien mit collectiviſchem Begriffe, wie uterque, quisque u. a. Quum uterque me intueretur, seseque 
ad audiendum significarent paratos ete. C. Fin. 2, 1. 


Jun ſatz 4. Zuweilen iſt ein doppelter Subjectscafus vorhanden, indem zu ei- 8. 


nem Pluralis oder zu einem Collectivum noch eine Bezeichnung der in demſelben zu unter: 
ſcheidenden Theile oder Individuen durch beſondere distributive Nomina oder Pronomina hin— 
zugefügt wird, z. B. pars — pars, alii — alii, alius — alius, quisque u. ſ. w. 3) Anſtatt 


tuna hoc nomine queri possitis? C. Fam. 4, 5, 12. (So bei Orelli. Al. possit.) — Bemerkenswerth iſt: Mihitu, tui, tua omnia maximae 
curae sunt. C. Fam. 6, 3, 4, wo theils die zweite Perſon ſich gleichſam unter den verſchiedenen Gegenſtänden verliert [ |. Füiſting 
p. 34], theils auch ſchon deshalb in dem Prädicate die zweite Perſon nicht ſtehen konnte, weil durch tua omnia Sachen be⸗ 
zeichnet werden. 

1) Hier iſt alſo ebenfalls eine Conſtruction nach dem Sinne, wie in dem F. 3. A. 4. erwähnten Falle. Der Numerus des Prä— 
dicats und des Subjects ſtimmen bloß hinſichtlich der grammatiſchen Form nicht zuſammen. Bei Cicero iſt dieſe Conſtruc— 
tion ſelten. [Ueber den Gebrauch verſchiedener Schriftſteller in dieſem Falle ſ. Haſe zu Reiſigs Vorleſ. Not. 335]. Dagegen 
findet ſich ſowohl bei Cicero als bei andern der Fall, daß, wenn ein Nomen collectivum vorherging, in dem folgenden Satze 
auf den Begriff deſſelben das Prädicat im Plural bezogen wird. Ut hoc idem generi humano evenerit, quod in terra collo- 
cati sint. N. D. 2, 6. Vgl. die in der Anm. angeführte Stelle aus Fin. 2, 1. 


2) S. Haſe, zu Reiſig, Not. 336. 


3) Ja ſogar ein dreifacher Subjectscaſus kann auf dieſe Weiſe vorhanden ſein. Romani pro ingenio quisque, pars eminus 
glande aut lapidibus pugnare, alii succedere. Sall. Jug. 57. 
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des erſtern Subjectscaſus koͤnnte dann auch der partitive Genitiv !) ſtehen. In dieſem Bi 
werden 

a) verſchiedene Prädicate auf die verſchke den en Theile des- Subjectsbegriſfes 

bezogen, und richten ſich in Numerus und Perſon nach der vorhergehenden Regel (ſ. §. 4). 
Duae filiae harum altera occisd, altera capta est. Caes. I, 53. Mauri, impetratis 
omnibus rebus, tres Romam profecti, duo ad regem redeunt. Sall. Jug. 104. Doch 
liegt die Verſchiedenheit der Praͤdicate oft nur in der Verſchiedenheit der Objecte, durch 
welche das den einzelnen Theilen des Subjects gemeinſchaftliche Verbum beſtimmt iſt. 
S. S. 4. Not. 3) und S. 3. Not.!) 3. B. Duo consules ejus anni, alter ferro, alter 
morbo periit. L. 41, 18. Milites, pars victoriae ‚Aducia, pars ignominiae dolore ad 
omnem licentiam processerant. Suet. Vesp. 8. 2) 

p) Ein den einzelnen Theilen des Subjects gemeinſchaftliches Praͤdicat wird nur auf 
jeden derſelben beſonders bezogen. Dies geſchieht durch den Hinzutritt von quisque zu 
dem Subjectscaſus. 3) Mostri, repentino metu perculsi, sibi quisgue pro moribus 
consulunt. Ball. J. 58. Cetera multitudo. sorte decimus quisque ad supplicium lecti 
(sunt). L. 2. 59. (nach §. 4.). Infensus miles (collectiv) memoria laborum 
se guwisque ultione et sanguine ewplebant. Tac. 4, 25. Vos ne sibi guisqgue 
consilium capitis. Sall. Cat. 52. 2 

Der Singular ſteht hier nur dann, wenn im Praͤdicate nichr das Einzelne fuͤr ſich, 
als die Mehrzahl in Betrachtung kommt. Pictores et poetae suum quisque opus a 
vulgo considerari »ult. C. Off. 1, 41, 147. So auch: Damnati omnes aus alio casu 
periit. Suet. Caes. 89. ) 

Anm. 1. Das erſtere von dieſen doppelten Subjecten iſt zuweilen nicht ende ausgedruͤckt, weil es ſchon 

aus der Beziehung des Verbi im Zuſammenhange ſich ergiebt. Pro se quisque „.. caedunt 5) pariter 
resistentes. L. 9, 14. 6) Eodem die uterque eorum e castris stativis exereitum edueunt. Caes. 3, 30. 


Quum alius alli subsidium ferrent. Id. 2, 26. Aceiderat, ut alter alterum nec opinato wideremus. V. Fin. 
3, 2, 8. Primoribus Samnitium dietum ab imperatore, ut vir virum legerent. L. 10, 38. 7) 


1) Ueber diefen f. u. [Gr. $. 230.] * 

2) Hier kann der Plural (nach F. 4.) ſowohl in unmittelbarer Beziehung auf das zunächſt ſtehende Subject pars, als in Bezie⸗ 
hung auf milites ſtehen. . 

3) H. g. auch: Galli Ruscinonem aliquot populi conveniunt. L. 21, 24, wo in Folge des Zuſatzes aliquot populi, das Prädicat 
nur auf einen einzelnen Theil des Subjectes bezogen wird. 

4) Reiſig, p. 327, erklärt dies für eine Attraction (alſo ähnlich dem §. 6. A. 4. srnöhnten welche ſelten ſei. 

5) Sc. die Römiſchen Soldaten. ö 

6) Ein anderer Fall iſt es, wenn nicht noch ein allgemeines Subject Ab oder hinzuzudenken ift, wo quisque alſo das 
alleinige Subject iſt. Pro se quisque manus affert. C. Verr. Act. II, lib. 1, 26, 67. [ Dieſer Fall wird von dem oben 
erwähnten nur zu oft bei den Grammatikern nicht gehörig unterſchieden. S. Haf e zu Reiſig, Not. 338. 

7) Ein zwar gegen die Regeln der Congruenz ſtreitender, aber doch im Lateiniſchen herrſchender Gebrauch des quisque findet ſich 
in Stellen wie: multis sibi quisgue imperium petentibus etc. Sall. Jug. 18. (Abl. abs.) Indem nehmlich dieſes Pronomen 
dem Subjecte im Plural wie eine Appoſition hinzugefügt wird, das Prädicat im Tempus finitum aber ſich nicht nach demſelben 
richtet, ſondern nach dem eigentlichen Subjecte, ſo erſchien es wie ein von der Conſtruction des ganzen Satzes nicht berührter, 
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Anm. 2. Im Deutfhen wird in dieſem Falle entweder das allgemeine Subject fo ausgedruͤckt, als ob 
es in einem auf die beſondern Subjecte bezogenen partitiven Genitiv ſtaͤnde; z. B. duae filiae altera — altera. 
von den beiden Toͤchtern die eine — die andere (duarum filiarum altera etc.); oder es wird das befondere in 
einen adverbialen Ausdruck verwandelt, z. B. pars — pars durch theils — theils uͤberſetzt. 

Anm. 3. Der oder die beſondern Subjectscaſus, welche zu dem allgemeinen hinzutreten, ſtehen in dem 
grammatiſchen Verhaͤltniß einer Appoſiton zu dem letztern, wie z. B. Ambo exereitus, Vejens Tarquiniensis- 
que, suas qwisque abeunt domos. L. 2, 7. Indeſſen iſt eine ſolche Appoſition wegen ihres eigenthuͤmlichen Ver— 


haͤltniſſes zu dem Praͤdicate, indem fie immer dazu dient, das Hauptfubject in Anſehung feiner Theile näher zu ber 


ſtimmen und eine Beziehung des Praͤdicates nur auf Theile dieſes Subjects auszudruͤcken, ihrem Begriffe nach von 
den übrigen Appoſitionen, nach welchen ſich ebenfalls das Praͤdicat zuweilen richtet (wie: Tungrieivitas Galliae, 
fontem habet insignem. Plin. H. N. 31, 2.), noch verſchieden. Mehreres darüber §. 9. N. 4. 

Lehrſatz 2. Iſt das Praͤdicat und die Ausſage nicht in Einem Worte aus⸗ 
gedruͤckt, alſo in Praͤdicat im engern Sinne und Copula geſchieden, 1) z. B. 
terra est rotunda, ſo kommt zu der Uebereinſtimmung des Praͤdicates mit dem 
Subjecte in Perſon und Numerus auch noch eine Congruenz in Anſehung des 
Genus und Caſus. Hier ſind folgende Faͤlle zu unterſcheiden: 

1) Das Praͤdicat 2) iſt ein Adjectiv (oder auch ein Particip, oder ein adjectiviſches Pro— 
nomen). Dann ſteht es mit dem Subjecte in gleichem Caſus, Genus und 
Numerus. Patria Ciceroni erat carissima. — Carthago .deleta est. — Quanta 
est imbecillitas tua. — Nos 3) sumus amici. Alſo auch bei mehreren Subjecten im 


Singular von gleichem Genus in dem entſprechenden Plural. Pater et filius mortui 


sunt. — Mater et filia mortuae sunt. — Grammatice quondam ac musice Junetae 
fuerunt. O. 1, 10, 17. Misericordia in eo et perfidia pari jure dilectae (sunt). 
Just. 9, 8. 


Anm. 1. Eine Abweichung von dieſer Regel findet bei Sonftruetionen nach dem Sinne Statt. Da- 
her: Capita conjurationis virgis eaesi ac securi percusst (se. sunt). 4) L. 10, 1. In capita liegt der Be⸗ 
griff von (männlichen) Perſonen. Samnitium caesi (sunt) Zria millia ducenti. L. 10, 34. (Aber auch: Caesa 


abſoluter Zuſatz, der fid) beſonders an das reflexive Pronomen anſchließt, und blieb alſo auch in der Conſtruction des Ab- 
lativus absolutus unverändert. Aehnlich iſt: His regibus pueris .. . in suorum quisgue majorum vestigia nitentibus. Just. 
29, 1. Ja, ſelbſt bei paſſiver Conſtruction: Tum omnes, velut Dis re in spem suam quisque acceptis . .. proelium 
poscunt. L. 21. 45. 

1) Ueber den Begriff der Copula iſt in den Vorerinnerungen zu den Satzlehre zu reden. Er darf alſo hier als bekannt vor: 
ausgeſetzt werden. 

2) Nehmlich das Prädicat im engern Sinne des 8 1 der in den ann zu reg 8 

3) Als männlich gedacht. 

4) Die Copula kann da, wo es aus dem Zuſammenhange klar iſt, daß eine prädicative, nicht eine attributive (ſ. S. 11.) Bezie⸗ 
hung auf das Subject Statt finde, auch ausgelaſſen werden; auch da, wo das Prädicat nicht ein Particip iſt; beſonders in 
Sätzen, welche einen allgemeinen Gedanken enthalten, wie: Summum jus summa injuria. C. off. 1, 10, 33. Omnia praeclara 
rara. C. Lael. 21, 79; doch auch in Erzählungen und Beſchreibungen. Proelium tota noete varium, anceps, atrox; his, rursus 
illis, exitiabile. Tac. H. 3, 22. Ueberhaupt da, wo fie ſich leicht aus dem Ganzen ergiebt. Nam Polydorus ego. Virg. Aen. 3. 
45. Tune ille Aeneas! Ib. 1, 617. 


„ 
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ad viginti hominum millia sunt. L. 44, 42.) Turpe senex miles, turpe senilis amor. Ov. Am. 1, 9, 4. 
Triste lupus (est) stabulis. Virg. E. 3, 80. Yarium et mutabile semper (est) femina. Virg. Aen. 4, 569. 
Mors omnium rerum extremum est. G. Fam. 6, 21. Aliud est actio bona, aliud oratio. Plin. Ep. 1, 20. 
Hier iſt das Prädicat ſelbſt nicht als Adjectiv, ſondern als Subſtantiv genommen, triste = etwas trauer⸗ 
bringendes, res tristis; varium, ein veraͤnderliches Weſen. (S. u. §. 7, 1. b.) Oder es iſt auch das Sub— 
ject mehr als ein allgemeiner Begriff, nicht als ein einzelner Gegenſtand gedacht. Der Grund dieſer Abwei⸗ 
chung liegt alſo entweder in der Art, wie das Subject, oder wie das Praͤdicat aufgefaßt iſt. Daher auch bei 
mehreren fachlichen Subjecten von gleichem Geſchlechte ) im Singular das Praͤdicat im Neutrum des 
Pluralis ſtehen kann. Stultitia et temeritas et injustitia et intemperantia sunt fugienda. C. Fin. 3, 11, 39. 
( Dinge, welche zu meiden find). Pax et concordia vietis utile, vietoribus tantum pulchra sunt. Tac. H. 3, 70. 

Anm. 2. Hieraus erklaͤrt ſich, daß, wenn das Subject ein Eigenname iſt, das Praͤdicat ſich zuweilen 
nach dem Genus des Appellativum oder Gattungsnamen richtet, in welchem das Nomen proprium mit begriffen 
iſt. Eæcisa ferro est Pergamum (sc. urbs). S. Troad. 14. Eunuchus bis die acta est (sc. fabula oder co- 
moedia). Suet. vit. Terent. 2. 


2) Das Praͤdicat iſt ein Subſtantiv (Cicero fuit consul), und zwar 
a. Benennung einer Perſon. 2) Iſt dieſelbe ein Substantivum mobile, fo findet 
auch hier eine Uebereinſtimmung mit dem Subjecte außer im Caſus und Nu⸗ 
merus, auch im Genus Statt. Stilus optimus dicendi effector et magister 

(est). C. de Or. 1. 33, 150. Vita rustica parsimoniae, diligentiae, justitiae 

magistra est. C. Rosc. Am. 27, 75. Stella nuper magnarum fuerunt cala- 

mitatum praenuntiae. C. N. D. 2, 5, 14. 3) 

Anm. 3. Wo das Subſtantiv des Praͤdicats nicht mobile, fondern generis communis ift, da findet die 
erforderliche Congruenz des Genus mit dem Subjecte ſchon von ſelbſt, ohne Veränderung des Prädicates, Statt; 
z. B. frater est comes itineris und soror est comes itineris. 

b. Benennung einer Sache, ebendeshalb aber auch nicht motionsfaͤhig. Dann fin: 
det nur die gewöhnliche Uebereinſtimmung im Caſus Statt. Natura juris est 
fons. C. Off. 3, 17, 72; nicht einmal im Numerus. Captivi militum praeda 
fuerant. L. 21, 15. Ouae (neutr. plur.) vitae sunt eversio. C. Fin. 5, 10, 
28. Omnia Caesar erat. Lucan. 3, 108. ) Ein Plural des Praͤdicates ſteht 
in Beziehung auf einen Plural des Subjects nur dann, wenn daſſelbe in dem 
Praͤdicate ſelbſt als eine Mehrheit dargeſtellt werden ſoll, z. B. Oyes sunt zrrita- 
menta malorum. — Acerrima seditionum ac discordiae incitamenta (fuere) in- 


terfectores Galbae. Tac. H. 2, 23. Vgl. $. 7, 2. 


1) Wahrſcheinlich aber nur von weiblichem Geſchlechte. Beiſpiele wie: agri vicique devastata sunt, möchten ſich ſchwerlich 
finden. [S. Füiſting a. a. O. p. 22, der unſers Wiſſens zuerſt hierauf aufmerkſam gemacht hat, während bei den Grammati⸗ 
kern ſonſt die Regel ohne Beſchränkung aufgeſtellt wird.] 

2) Wenn auch, wie in den Beiſpielen im Texte, nur uneigentlich als perſon genommen. Uebrigens kann ſelbſt ein Nomen pro- 
prium als Prädicat erſcheinen; z. B. Ego sum Chremes; hic est Chremes. 

3) Auf ein Subject im Neutrum würde in dieſem Falle das Maſculinum des Prädicates bezogen werden, z. B. Tempus vitae 
magister est. [Doch findet ſich bei Solinus 32: Hoc argumentum illis est magistrum ad indicium temporis deprehendendi.] 


4) Hier wird entweder die im Subjecte enthaltene Mehrheit in dem Prädicate als eine Einheit aufgefaßt, oder umgekehrt. 
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Anm. 4. Bei einer Ungleichheit des Numerus des Subjects und des Praͤdicatsſubſtantivs richtet ſich die 
Copula in der Regel nach dem Sub jecte. Dos est decem talenta, Ter. Andr. 5, 4, 47. Haec urbs est 
Thebae. Plaut. Amph. pr. 97. 1) Tune coronde Deorum honos erant. Plin. 21, 8. Demetrius iis unus 
omnia est. L. 40, 11. Praecipuum robur Rhenum juxta octo legiones erant. Tac. A, 5. S. auch die Bei⸗ 
ſpiele unter b. Sehr oft aber auch nach dem P rädicatsſubſtantiv. Amantium irae amoris integratio est. Ter. 
Andr. 3, 3, 23. Quas geritis, vestes sordida land fuit. Ov. Art. 3, 222. Omnia pontus erat. Ov. Met. 1, 
292. (Doch ſchwankt hier die Lesart.) Die Copula ſteht hier dem Praͤdicatsſubſtantiv näher, als dem Sub⸗ 
jecte; darin liegt der Grund dieſer Congruenz mit demſelben. So auch wenn das Praͤdicatsſubſtantiv vorangeht, 
und fie zwiſchen beiden ſteht. Magnae divitiae (Präd.) sunt lege naturae composita paupertas. Sen. Ep. 4. 
Unumque erat omnia vulnus. Ov. M. 15, 529. Welches das Subject oder Praͤdicat ſei, muß der Zuſammen⸗ 
hang entſcheiden. Zuweilen kann dies wegen dieſer möglichen Congruenz der Copula ſowohl mit dem Subjects⸗ 
als Praͤdicatsſubſtantiv zweifelhaft erſcheinen; z. B. Pars non minima triumphi est vietimae praecedentes. L. 
45, 39. Praecipuum auxilium erat qui subibant aquam. Curt. 4, 3, 10. (Consulatus tui) initium uit ludi 
Compitalicii. C. in Pis. 4, 8. Wenn auch in dem letztern Beiſpiele initium fuit ſich als ein vorangeſtelltes 
Praͤdicat betrachten laͤſſt, fo erſcheint es doch dem Zuſammenhange zufolge als das Subject, von dem etwas 
ausgeſagt werden ſoll; — der Anfang deines Conſulates wurde gemacht mit den Compitaliciſchen 
Spielen. Bei Luc. 9, 809. Sanguis erant lacrimae iſt dagegen lacrimae Subject, und das Praͤdicat iſt nur 
durch Voranſtellung hervorgehoben; Blut waren (ſogar) die Thraͤnen. 

Anm. 5. Das Praͤdicat kann auch ein beſtimmtes oder unbeſtimmtes Zahlwort ſein; z. B. Libri Mosis 
sunt quingue. Amiei regis sunt pauei. Hier hat man den abweichenden Gebrauch der deutſchen Sprache zu 
beachten, welche den Subjectsbegriff durch den partitiven Genitiv auszudrucken pflegt; der Bücher Moſis find 
fünf; der Freunde des Königs giebt es wenige. So auch: nos sumus pauei, unfer find wenige ( = wir 
find gering an Zahl). S. u. beim Genitiv. (Grot. §. 231. A. 1.) 

; Anm. 6. Nur ſcheinbar ift zuweilen ein Adverbium Prädicat; sie vita hominum est; rectissime sunt apud 
te omnia. S. u. (Grot. 332. Zuſ. 1.) 


Zuſatz. Sind mehrere Subjecte von verſchiedenem Genus vorhanden, ſo ſteht §. 7. 


1) bei einem motionsfaͤhigen Praͤdicate (Adjectiv, Particip oder auch Subſtantiv) 
a. in Beziehung auf Perſonen das Maſculinum als das vorzuͤglichere 
Genus, und zwar im Plural. Pater mihi et mater mortw sunt. Ter. 
Eun. 3, 3, 11. Ueberhaupt bei lebenden, aber unperſoͤnlichen Weſen. Amici 
pavones et columbae, turtures et psittaci. Plin. H. N. 10, 96. 

Anm. 1. Aber auch das Maſculinum oder Femininum im Singular in Beziehung auf ein einzelnes 
näher ſtehendes Subject. 2) Convieta est Messallina et Silius. Nach Tac. 12, 65. (Convictam Messallinam et 
Silium.) Filia atque unus e filiis captus est. Caes. 1, 26. . 

b. In Beziehung auf Sachen ſteht gewoͤhnlich das Neutrum im Plural, auf 
dieſelbe Weiſe, wie es bei mehreren ſaͤchlichen Subjecten gleiches Geſchlechts ſteht. 
(S. F. 6. A. 1.) Fregellis murus et porta de coelo acta erant. L. 32, 29. 
Tempus et ratio administrandi belli libera praetori permissa sunt. L. 35, 25. 


1) Dagegen aber würde man ſagen: Thebae sunt urbs Boeotiae. Das Prädicat ſelbſt muß übrigens hier Singular bleiben. 
Das Subject wird als Plurale tantum hinſichtlich des Prädicates behandelt wie eine Singularform. 
2) Analog dem F. 2, 2, Cc. angeführten Gebrauche des verbum finitum im Singular. 
2 


— 
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Secundae res, honores, imperia, vietoriae ortutta sunt. C. Of. 2, 6, 19. Sel⸗ 
ten iſt: Et honores et injuriae vulgi in promiscuo habendi sunt. Sen. const. 
19, wo, fowie bei perfönlichen. Subjecten, das Maſculinum vorgezogen iſt; oder 
urbes castellaque Africae non muris ihc tac, non in montibuspositae. Just. 22, 5. 


aun un 2. Anſtatt des Neutrums im Plural ſteht das Maſculinum oder Femininum oder Neutrum im 
Singular in Beziehung auf das vorzuͤglichere oder auf das näher ſtehende Subject. Amor tuus ae judieium 
de me utrum mihi plus; dignitatis in perpetuum, an voluptatis quotidie sv allaturus, non facile dixerim. 
Planc. ap. Cie. Fam. 10, 24, 1. Mens et animus et consilium et sententia eivitatis posita_est in legibus. 
C. Cluent. 53, 146. Cingetorigi principatus atque imperium est fraditum. Caes., 6, 8. Daß indeſſen nach Be: 
ſchaffenheit des Numerus der Subjecte auch hier der Plural ſtehen muß, verſteht ſich von ſelbſt. Populi provin- 
eiaeque liberale sunt. C. Phil. 5, 4, 12. isae (sunt) nocturno tempore faces adorque coeli. C. Cat. 3, 8, 18. 

Wo die Subjecte Perſonen und Sachen zugleich ſind, da kommt die unter 
a. und A. 1. gegebene Regel in Anwendung. Rex regiaque classis una pro- 
fect. L. 21, 60. Thrasybulus, contemptus est REIS a Fran aus ejus 
solitudo. Nep. 8, 2. 


Anm. 3. Doch kann auch hier, ſowie in dem unter b. angefuͤhrten Falle das Neutrum im n ſtehen. 
Natura önimiea inter se sunt eivitas et rex. L. 44, 24, feindliche Dinge. Vgl. §. 6. A. 1. ) { 


2) Iſt das Praͤdicat ein nicht motionsfähiges Subſtantiv, fo fallt die Congruenz 
deſſelben mit dem Genus des Subjects von ſelbſt weg. Ob der Plural oder 
Singular ſtehen ſoll, das hängt: davon ab, ob das Praͤdicat etwas ausdruͤckt, 
was jedem Subjecte einzeln genommen ſchon zukommt, und daher bei 
der Mehrheit derſelben vervielfältigt gedacht wird; z. B. benefieiüim et gratia sunt 
vincula concordiae. Vgl. C. Fin. 2, 35, 117; oder ob die Subjecte zuſammenge⸗ 
nommen als Ein Ganzes zu betrachten ſind. In dieſem Falle wuͤrde es 
heißen: beneficium et gratia sunt venculum concordiae. (Vgl. §. 2. 2, a.) 

Lehrſatz 3. Dieſelben Regeln uͤber Congruenz des Praͤdicates mit dem Sub⸗ 
jecte in Perſon, Numerus, Genus und Caſus gelten für den Fall, daß daſſelbe 
ui durch das Verbum fein esse), ſondern eins von den Verben: 

werden, bleiben, ſchei nen, 
auf das Subject bezogen wird; alſo durch die Verba: fieri, exsistere, evadere, 
manere, videri. 


Alle dieſe Verba enthalten eben fo wenig, als das Verbum esse 2), ſchon einen voll— 


1) Wo ſich indeſſen das Prädicat im Neutrum nicht auf dieſe Weiſe auffaſſen läßt, da iſt es unzuläſſig. Man dürfte alſo nicht 
ſagen: Civitas et rex conservata sunt, oder: Rex regnumque Macedoniae Romanorum future sunt. Denn wenn auch L. 40, 
10, fteht: Romani regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt; ſo heißt hier sua ihr Eigen be um; dieſem Genus 
ſchloß ſich erft futura an. [S. Füiſting, S. 23] 5 n 1 110 


2) Außer wo es ein Vorhandenſein, Exiſtiren ausdrückt. 
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ſtaͤndigen Praͤdicatsbegriff. Sage ich z. B.: Cicero wird — bleibt — , ſcheint —, 
ſo, bedarf es erſt noch der Hinzufuͤgung deſſen, was er wird, bleibt, oder ſcheint, ebenſo wie 
wenn ich fage: Cicero iſt — . Der zur Vervollſtaͤndigung des Begriffes dieſer Verba hin— 
zugefuͤgte Begriff macht dann mit denſelben zuſammen erſt das Praͤdicat aus, ſowie z. B. 
in Cicero est Consul erſt est Consul das Praͤdicat iſt, welches ſich aber in Copula und 
Praͤdicat im engern Sinne?) ſcheidet. Betrachtet man alſo in eben dieſem Sinne auch hier 
das hinzutretende Nomen als das Praͤdicat, ſo koͤnnen wenigſtens dieſe Verba ſelbſt gewiſſer⸗ 
maßen als Copulaͤ angeſehen werden. 3) Es liegt in ihnen allen der auf beſondere Weiſe 
modificirte Begriff des Seins. Werden = zum Sein gelangen; bleiben S in dem Sein 
beharren; ſcheinen S dem Anſcheine nach ſein. Servus, quum manu mittitur, fit Zber- 
tinus. Q. 7, 3, 27. Galba medius inter Neronem et Othonem imperator exstitit. ) Suet. 
Galb. 6. M. Brutus per se homo magnus evaserat. C. Brut. 47, 1, 175. Seythae perpetuo 
ab alieno imperio aut ?ntaeti aut invict! mansere. Just. 2, 3. Mihi videtur acerba sem- 
per et immatura mors eorum, qui immortale aliquid parant. Plin. Ep. 5, 5. 


Anm. Diefelbe Conſtruction findet auch bei nasci, geboren werden, und apparere, erſcheinen, Statt. 5) 
Qui natus est infelix 6) vitam tristem decurrit. Phaedr. 3, 20. Rhetorica paulatim et ipsa utilis honesta- 
que apparuit. Suet. Rhet. I. 


Zuſatz 1. Sowie ſchon in nasci außer dem Aligentefnen Begriffe des Werdens noch g. 9. 
eine Beſtimmung der Art und Weiſe deſſelben (nehmlich durch Geburt) enthalten iſt, ſo in 
den Paſſivis legor, eligor, creor, designor, decor, ernannt, erwaͤhlt werden, renun- 
tior, declaror, als etwas ausgerufen werden, sulficior, an eines Andern Stelle 
gewaͤhlt werden. Der in ihnen enthaltene noch unvollftändige Praͤdicatsbegriff des Werdens 
durch Wahl, Ernennung u. ſ. w., bedarf alſo ebenfalls noch einer Ergaͤnzung, durch Hinzu⸗ 
fuͤgung deſſen, wozu einer gewaͤhlt worden iſt. In dieſem Zuſatze liegt dann ebenfalls, wie 
in den vorhin erwähnten Faͤllen, ein Praͤdicat im engern Sinne, “ welches den vor- 


1) Außer wo bleiben ſo viel iſt als dableiben, im Gegenſatze von weggehen. Ebenſo, wo werden in der Bedeutung 
entſtehen genommen wird im Gegenſatze des ſchon (da) ſeien den. 

2) Wir glauben durch dieſen Zuſatz jedem Mißverſtändniſſe hinreichend vorgebeugt zu haben. a 

3) Es iſt keineswegs die Abſicht, dieſe Verba hiermit auf die Bedeutung der bloßen Copula herabzuſetzen. Die obige Darſtellung 
ſoll nur vergleichung sweiſe zur Verdeutlichung des vorliegenden Verhältniſſes dienen. 

4) Eigentlich: er trat auf als Kaiſer; dann ſchlechthin: er war. 

5) Falls nehmlich ein Prädicatsbegriff hinzutritt; doch können ſie ebenſo, wie esse und manere in gewiſſen Bedeutungen, 
ſchon vollſtändige Prädicate ſein. 

6) Wer unglücklich (als unglücklicher) geboren iſt, durch Geburt unglücklich iſt. 

7) Zwar iſt der auf das Object dieſer, ſowie der in Zuſatz 2. angeführten, Verba im Activ bezogene Accuſativ (3. B. creare 
Ciceronem consulem) in ſeinem Verhältniſſe zu dem Verbo ſelbſt ein Object, und zwar ein Accuſativ der Wirkung oder 
factitivus (vgl. ereare consulem); allein zudem andern Accuſat iv ſteht er nicht im attributiven Verhältniſſe, fondern 
im prädicativen; ebenſo dann auch als Nominativ bei den Paſſivis dieſer Verba. Ueber die Activa mit doppeltem Accu⸗ 
ſativ ſ. u. (Gr. Gr. F. 217.) [Es ſoll alſo in Cicero creatur consul, consul allerdings nur als die Wirkung des creari betrach— 
tet werden; allein beides zuſammen, ereatur consul, bildet hier das ganze Prädicat, mithin ſteht auch consul im prädicativen 
Verhältniß zu Cicero, während in consul creatur das Subject consul, das Prädicat ereatur ift, und allerdings kein 
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hergehenden Regeln gemäß mit dem Subjecte im Caſus zuſammenſtimmen, alſo im Nomina⸗ 
tiv ſtehen muß; z. B. Princeps in senatu tertium lectus est P. Scipio Africanus. L. 38, 
28. Senatus decrevit, ut... Camillus dictator diceretur. L. 5, 46. 


Zuſatz 2. Derſelbe Fall findet Statt bei den Paſſivis, welche ein benannt werden 
mit einem gewiſſen Namen bezeichnen, als: vocor, dicor, appellor, inseribor, usur- 
por; 1) z. B. Pompejus eo proelio Imperator est appellatus. Caes. B. C. 3, 71. Des⸗ 
gleichen bei den Verbis: fuͤr etwas gehalten, erkannt, befunden, angeſehen 
werden oder gelten; habeor, cognoscor, reperior, ducor, putor, u. a. 2) Ea spolia 
opima habentur, quae dux duei detraxit. L. 4, 20. Acutiores putantur Attiei. C. Fat. 4,7. 


Anm. 1. Alle im Vorhergehenden angeführten Verba haben alfo das mit einander gemein, daß durch fie, 
ebenſo wie durch das Verbum esse, ein Prädicat auf das Subject bezogen wird, welches mit demſelben im Gas 
ſus uͤbereinſtimmen muß, daß fie mithin einen Praͤdicatsnominativ bei ſich haben.) 

Anm. 2. Im Deutſchen ſteht bei den Zuſatz 1 und 2 angeführten Verben, außer bei genannt werden 
(heißen), nicht der Nominativ als Praͤdicat, ſondern das Praͤdicat wird durch einen Casus obliguus mit ei⸗ 
ner Präpofition (zu und für) umſchrieben; z. B. Cicero wird zum Conſul erwaͤhlt; Antonius wird für ei⸗ 
nen Feind des Vaterlandes erklart. Dieſelbe Conſtruction ſteht bei den entſprechenden Activis, nicht der bloße 
Accuſativ; z. B. ich waͤhle dich zum Conſu!; ich halte, erkläre den Antonius für einen Feind. Der 
Anfaͤnger hat ſich hier beſonders vor dieſem Germanismus im Lateiniſchen zu hüten. Mehreres darüber unten 
bei den Verbis, welche einen doppelten Accuſativ zu ſich nehmen (Grot. Gr. $. 217 ff.), z. B. habeo Marcum 
amicum (ich habe den M. zum Freunde); ereant Ciceronem consulem. — Analog iſt bei dem Verbum utor, 
welches ſein Object im Ablativ zu ſich nimmt, die Beziehung eines andern praͤdicativen Ablativs auf daſſelbe; 
z. B. Cajus me patrono utitur, Cajus gebraucht mich als Beſchuͤtzer, hat mich zum Beſchuͤtzer; Miltiades 
Cimone patre usus est, — habuit Cimonem patrem. S. u. (Gr. $. 257.) an, 

Anm. 3. So wie in dem $. 6. A. 4. angeführten Falle die Copula, fo richten ſich auch die im Vorherge⸗ 
henden angeführten Verba meiſtens nach dem Praͤdicatsſubſtantiv nicht bloß im Numerus, wie: Ea 
loca, quae. . Numidia appellatur. Sall. Jug. 18, ſondern auch, wo es moglich iſt (in den mit dem Particip 
gebildeten Zeitformen), im Genus. Non omnis error stultitia est dieenda. C. de Div. 2, 43, 90. Gens universa 
Veneti appellati. L. 1, 1. Jaculatores prima acies acta. L. 22, 45. Paupertas mihi onus visum (al. visa) 
est. Ter. Phorm. 1, 2, 44. (So auch: Ludi fuere, Megalesia appellata. L. 29, 14.) Seltener richten fie 
ſich nach dem Genus des Subjects, wie: Oppidum Paestum Graecis Posidonia appellatum (est). Plin. 3, 10. 
Puteoli, colonia Dicaearchia dietz. Ib. 3, 9. Nothwendig iſt a wo das Subject ein enn iſt. Se- 
miramis puer esse credita est. Just. 1, 2, 4. f 


Anm. 4. Dieſelbe Congruenz des Praͤdieates findet auch in Beziehung auf ein Beiwort oder eine Appo⸗ 
ſition (ſ. $. 11.) des Subjectes Statt, wenn dieſe als der Hauptbegriff erſcheint, auf welchen das Praͤdicat 
ſich vorzugsweiſe bezieht. Corinthus, totius Graeciae /umen, extinetum est. (Nach C. pro leg. Man. 5.) Dies 
ift beſonders bei Staͤdte- und Voͤlkernamen uͤblich, wo dem Nomen proprium das Appellativum urbs, oppi- 


Prädicat vermißt wird, ſo wenig als in andern Fällen, wo der factitive Accuſativ in der paſſiven Conſtruction Subject wird, 
wie epistola scribitur. Hiermit möchten die von Weißenborn in der Recenſion von Ellendts Ausgabe der Billrothſchen 
Grammatik, Zeitſchr. f. A. W. 1838. Heft XII. S. 1244, geäußerten Zweifel gehoben ſein.] 


1) Auch audio wird in dieſer Bedeutung ebenſo conſtruirt. Ipse subtilis veterum judex et callidus audis. Hor. Sat. 2, 7, 101. 
2) Ganz entſprechend dem eigentlich paſſiven videor, wenn gleich es in die active Bedeutung ſcheinen übergegangen iſt. 
3) Alſo einen doppelten Nominativ, des Subjects und des Prädicats. 


* 
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* 
dum, eivitas, beigefügt. iſt. Corioli oppidum captum. L. 2, 33. Tungri, civitas Galliae, fontem habet in- 
signem. Plin, 31, 2. Volsinii, oppidum Tuscorum, conerematum. est fulmine. Plin. 2, 5, 3. Daher felbft, wenn 
anftatt der Appoſition ein attributiver Nebenſatz zu dem Subjecte tritt. Carmonenses, quae est longe firmis- 
sima totius provineiae civitas, per se cohortes ejeeit. C. B. C. 2, 19. Dahingegen wo das Subject als Per— 
ſonenname den Hauptbegriff bildet, richtet ſich das Prädicat nur nach dieſem. Pompejus, nostri amores, 
valde se H licit. C. Att. 2, 19, 2. Deliciae meae, Dicaearchus, contra hane immortalitatem disserwit. C. 
Tas, 1, 31, 77.) 

Anm. 5. Ein Adjectivum im Superlativ, welches einen Genitivus partitivus (ſ. Gr. $. 230.) bei ſich 
hat, z. B. Graecorum sapientissimus, fluminum maximum, ſollte ſich ſowohl als Prädicat, wie als Attribut, 
nicht nach dem Geſchlechte des Nomens richten, auf welches es bezogen wird, ſondern nach dem Geſchlechte des 
partitiven Genitivs, d. i. des Genitivs des Ganzen, von dem ein Theil zu denken ift, wie im Deutſchen: 
der Elephant (iſt) das größefte der Thiere. Jedoch iſt dieſes im Lateiniſchen felten, z. B. Velocissimum om- 
nium animalium est delphinus. Plin. 9, 7. Laudatissima herbarum est moly. Ib. 25, 8. Vielmehr findet 
auch hier regelmaͤßig eine Uebereinſtimmung des Praͤdicates mit dem Genus des Subjectes Statt. 2) Hordeum 
frugum omnium mollissimum est. Plin. 18, 18. Indus, qui est omnium fluminum maæimus etc. C. N. D. 2, 52, 130. 


Lehrſatz 4. Eine eben ſolche Congruenz, wie zwiſchen dem Praͤdicate (im 
engern Sinne) und dem Subjecte findet auch Statt zwiſchen dem Attribute und 
ſeinem Beziehungsworte. Sie erſtreckt ſich demnach auf Caſus, Numerus 
und Genus, und zwar nach Beſchaffenheit des Attributes entweder auf alles 
dreies zugleich, oder bloß auf Numerus und Caſus; in jedem Falle ohne 
Ausnahme wenigſtens auf den Caſus. 


Anm. Schon oben 3) wurde bemerkt, daß dem attributiven Satzverhaͤltniſſe das praͤdicative zum Grunde 
liege. Der Begriff des Praͤdicates (des vom Subjecte Ausgeſagten) wird in jenem Verhaͤltniſſe als beftim- 
mendes Merkmal an einem Gegenſtande ſchon vorhanden gedacht; daſſelbe wird ihm alſo nicht erſt beigelegt, 
ſondern als ſchon beigelegt dargeſtellt. Hinſichtlich ſeiner Form folgt es denſelben Regeln der Congruenz, wel⸗ 
chen das Praͤdicat (im engern Sinne) unterworfen iſt. Congruirende Attribute ſind demnach entweder das Ver— 
bum in der Form des Particips (sol lucet, daraus sol lucens); oder ein Adjektio (sol est lucidus, 
sol lucidus); oder ein Subſtantiv (Cicero orator). *) 


1) Dieſer Congruenz des Verbi im Prädicate mit einem Prädicatsſubſtantiv, ſowie mit einer Appoſition des Subjects iſt ent: 
ſprechend die Congruenz deſſelben mit einer aus Verkürzung eines Vergleichungsſatzes entſprungenen attributiven Nebenbeſtim⸗ 
mung des Subjects. Illorum urbs ut propugnaculum oppositum est barbaris. (Nach Nep. Them. 7, 5.) Omni ornatu orationis 
tamquam veste detracta. C. Brut. 75, 262. Bona eivium quasi Cimbricam praedam venum datam. Sall. fragm. p. 941. ed. Cort. 

2) Ebenſo dann auch eine Uebereinſtimmung des Attributes mit dem Beziehungsworte; z. B. elephas animalium maximus. [Sehr 
richtig erinnert übrigens Füiſting a. a. O. S. 14, daß es hierbei auf die Stellung der Satzglieder ankomme. Man bemerke, 
daß in den erſtern beiden Stellen aus Plinius der Subjectsbegriff am Ende des Satzes ſteht, velocissimum und laudatissima 
dagegen dem partitiven Genitiv vorangeht, noch ehe der Begriff des Subjects gleichſam feinen Einfluß auf das Prädicat 
geltend machen konnte. Ja man könnte in dieſen Stellen nach §. 6. A. 4. ſelbſt ungewiß TERN, welches das Subject und wel⸗ 
ches das Prädicat ſei.] 5 

3) In den der Satzlehre vorangeſchickten ok Akad welche hier haben weggelaſſen werden müſſen. 

4) Im attributiven Verhältniſſe kann zwar auch der Genitiv ſtehen (ſ. u. beim Genitiv); nur ſteht er hier eben ſo wenig im 
Verhältniſſe der Congruenz, als wenn er als Prädicat auf ein Subject bezogen wird; z. B. domus regis; domus est regis 
(gehört dem Könige). 


F. JI. 
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5. 18 Zuſatz 1. Zu unterſcheiden iſt in dem attributiven Verhaͤltniſſe das Epitheton (Bei⸗ 
wort) und die Appoſition. ) 

1) Epitheton nennt man das Attribut, wenn es in einem i oder Particip 
beſteht. Dieſes richtet ſich nach ſeinem Hauptworte (Beziehungsworte) in Caſus, 
Numerus und Genus; alſo ganz wie das Adjectiv und Particip als Praͤdicat. 
Mons altus; montes alti ete.; columna nitida; gramen viride; milites capti; mors 
fugienda. 

Abweichungen hiervon koͤnnen nur eintreten 
a. in Anſehung des Numerus, bei einer Zuſammen ziehung mehrerer at— 
tributiver Satzverhaͤltniſſez indem 
a. das gemeinſchaftliche Hauptwort nur Ein Mal geſetzt wird; z. B. 
Quarta et Marcia legiones, ft. quarta legio et Marcia legio; legati Ro- 
manus et Poenus, ft. legatus Romanus et legatus Poenus. So ſteht: 
Placuit consules circa portas Collinam Esquilinamque ponere castra. L. 
26, 10; aber ebendaſelbſt: inter Esquilinam Collinamque portam posuit 
castra. Ebenſo kann 
9. das gemeinſchaftliche Epitheton nur Ein Mal geſetzt werden; z. B. 
pater et filius mortui. 
b. in Anſehung des Genus, falls die Hauptwoͤrter, auf welche ſich das gemein⸗ 
ſchaftliche Epitheton bezieht, von verſchiedenem Genus ſind. Dabei kann dann 
auch zugleich eine Verſchiedenheit des Numerus eintreten, in dem unter a, 6. 
eben angegebenen Falle. Es wird nehmlich entweder das gemeinſchaftliche Epi⸗ 
theton f f . 
G. im Plural auf alle Hauptwoͤrter zugleich bezogen, und richtet ſich 
Genus nach den hinſichtlich des Praͤdicates geltenden Regeln. Alſo pater 
et mater mortui; murus et porta de coelo tacta (Neutr. plur.); gens, 
cui natura corpora animosque magna magis quam firma dedit. L. 5, 44. 


1) Obgleich beide Ausdrücke in ihrer Grundbedeutung daſſelbe ſagen, und ſich gemeinſchaftlich durch das deutſche Beiwort 
wiedergeben laſſen, ſo rechtfertigt doch das Bedürfniß, zwei verſchiedene Arten des attributiven Verhältniſſes durch beſondere 
Namen zu bezeichnen, die hier gemachte Unterſcheidung. Die Appoſition nennt man im Deutſchen auch wohl Beiſatz, wo⸗ 
bei nur nicht an einen Satz in der eigentlichen Bedeutung des Wortes zu denken iſt. [Sommer, in der Rezenſion von 
Mehlhorn, de appositione in Graeca lingua, Zeitſchr. f. A. W. 1839. Nr. 125, S. 1005, unterſcheidet beide Fälle durch die Be⸗ 
nennung Attribution und Appoſition, welche wir wegen des für beide gemeinſchaftlichen Namens: attributives 
Verhältniß, in eine Schulgrammatik aufzunehmen Bedenken tragen. Außerdem will er auch die Beziehung eines Merkmales 
auf einen Begriff vermittelſt der Copula Attribution nennen, was uns nicht ſtatthaft erſcheint, indem der Unterſchied des 
attributiven und prädicativen Verhältniſſes dadurch verwiſcht wird, welchen die deutſche Sprache ſchon durch die Unterlaſſung 
der Congruenz (oder Concrescenz) in dem einen Falle ſtreng ſcheidet; vgl. der gute Mann, und: der Mann iſt gut. Sehr 
richtig nennt er übrigens das Verfahren bei der Attribution ein ſynthetiſches, bei der Appoſition ein analyti⸗ 
ſches. Wir glauben indeſſen von der daſelbſt gegebenen eben ſo richtigen als ſcharfſinnigen Diſtinction für eine Schulgram⸗ 
matik keinen Gebrauch machen zu dürfen, und halten uns daher an die herkömmliche Unterſcheidung, nach welcher das Su b⸗ 
ſtantiv im attributiven Verhältniſſe Appoſition genannt wird, jedoch mit den im Folgenden gemachten Beſchränkungen. 
Im Weſentlichen folgen wir dabei A. Grotefend.] 
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(Tiberius) patres et plebem, invalida et inermia, eunetatione fieta ludi- 
ficabatur. Tac. 1, 46. (Vgl. $. 6. A. 1.) Aber auch: Judieium censorum 
ac pudor sponte cedentium permiæti. Id. 11, 25. 


6. unmittelbar nur auf eins, )) nach deſſen Geſchlechte es ſich richtet, waͤh⸗ 
rend es zu den übrigen ergänzt wird.  Cuncta maria terraeque. Sall. Cat. 
10. Invidi virtutem et bonum alienum oderunt. L. 35, 43. Verres 
perspicua swa consilia conatusque omnibus fecit. C. Verr. A. 1, 2, 5. 
Hominis utilitati agrö omnes et maria parent. C. Tusc. 1, 28, 69. Vir 
et consilii magni et virtutis. 2) Caes. 3, 5. 


Anm. 1. Sind mehr als zwei Subſtantiva da, fo ſteht das Adjectiv in dieſem Falle am Beſten bei dem 
erſten. Sind nur zwei vorhanden, ſo iſt jede Stellung zulaͤſſig. Außer cuneta maria. terraeque kann es alfo 
auch heißen: maria cuncta et terrae, maria cunctaequeterrae, maria et terrae cunctae. 5) Ungewoͤhnlicher iſt 
die Verbindung: Lucus ille et haec quercus . . . saepe a me lectus in Mario. 9) C. Leg. 1, 1. wo das ent⸗ 
ferntere Subſtantiv als Maſculinum den Vorzug hat, oder weil es dem Schriftſteller lebhafter vorſchwebte. 

Anm. 2. Als Conſtructionen nach dem Sinne, welche ſich aus den bei dem Praͤdicate vorgekommenen 
Fällen erklaͤren, find zu merken: Filium cum matre .. . custodiendos mittit. Just. 14, 6. Pharnabazus cum 
Apollonide et Athanagora vinett traduntur. Curt. 4, 5, 17. ©. §. 2. A. 4. Inde concursus populi, mirantium, 
quid rei esset. L. 1, 41. ſ. $. 4. Ad septem milia hominum in naves impositos Neapolim transmisit. L. 40, 
41. S. F. 6. A. 1. 

Anm. 3. Saͤmmtliche adjectiviſche Pronomina der dritten Perſon, is, idem, ipse, hic, iste, ille, qui, fo- 
wie die Poſſeſſiva, nebſt allen Pronominalien und Numeralibus, welche die Begriffe der Beſchaffenheit, der 
Größe und Zahl in attributiver Form bezeichnen, find ebenſo wie die Adjectiva und Participia den Regeln der 
Congruenz mit dem Hauptworte, auf welches fie ſich beziehen, unterworfen. 3. B. Hic homo; haec mulier; 
duo viri; quanta miracula ete. Mehreres über die Congruenz dieſer Pronomina ſiehe Lehrſatz 5. 

2) Appoſition wird das Attribut genannt, wenn es ein Subſtantivum iſt; Taurus mons, 
lupus piscis , Leonidas rex Spartanorum. (Doch ſ. A. 4.) Dieſe richtet ſich beſtaͤndig 
wenigſtens im Caſus nach dem Hauptworte. 8) Jugurtha cogebat exercitum, agri 
et pecoris magis quam belli cultorem. Sall. Jug. 54. Im Genus und Numerus koͤn— 
nen dieſelben Verſchiedenheiten der Appoſition von dem Hauptworte Statt finden, wie 
bei dem als Praͤdicat gebrauchten Subſtantiv hinſichtlich des Subjects. S. o. §. 6. 2 

Iſt nehmlich die Appoſition Benennung einer Perſon und motionsfaͤhig, fo rich— 
tet ſie ſich auch im Genus nach dem Hauptworte. Athenae omnium doctrinarum 
inbentrices. C. Or. 1, 4, 13. Regina pecunia. Hor. Ep. 1, 6, 37. Wenigſtens 


werden hier die Begriffe, auf welche die Appofition bezogen wird, perſonificirt. So 


1) Sowie: Corporis nostri partes lotaque figura et forma et statura. C. Fin. 8, 12, 35. 

2) Daß hier der Begriff des Adjectivs zu W ſei, ergiebt ſich aus der Natur dieſes Genitivus reg der nicht ohne ein 
Attribut ſtehen kann. 511% sah 

3) S. Füiſting a. a. O. S. 40. 1175 N 

4) Gemeint iſt ein Gedicht des Cicero auf den Marius ua 


5) Ueber eine ſcheinbare Abweichung von dieſer Regel bei der RN von eimer 3. B. Antiochiae celebri urbe et co- 
piosa, ſ. u. (Grot. Gr. §. 274.) 
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' auch: manus multarum artium ministrae ; voluptates blandissimae dominae. Dage: 
gen kann eine Abweichung Statt finden im Genus und Numerus, 

a. wenn die Appoſition ein Sachſubſtantivum iſt. Tungri, Galliae civitas. — 
Adulatores, pessimum genus hominum. — Viginti naves, elassis Romano- 
rum. — Corioli oppidum. — Alexis, deliciae domini. Virg. Ecl. 2, 1. 
Nymphae, noster amor. Ib. 7, 21. Pompejus, nostri amores. C. Att. 2, 19. 
Corinthus, lumen totius Graeciae. C. Man. 5. Duo fulmina Romani impe- 
rü Cn. et P. Scipiones. C. Balb. 15, 34. Auch das ſubſtantiviſchgebrauchte Neu⸗ 
trum eines Adjectivs kann auf dieſe Weiſe in Appoſition ſtehen, ohne Ruͤckſicht 
auf das Genus des Hauptwortes. Mors, oma rerum extremum. Vgl. C. 
Fam. 6, 21, 1. 

b. Wenn Ein Subſtantiv ſich als Appoſition gemeinſchaftlich auf mehrere Haupt⸗ 
wörter bezieht. Brutus et Cassius, interfectores Caesaris. Roma Lavinium- 
que urbes. So folgt bei Eigennamen auf mehrere mit einander verbundene Vor⸗ 
namen von Bruͤdern der gemeinſchaftliche Geſchlechtsname im Plural. Cajus et 
Lucius (C. et L.) Memmii. C. Brut. 36, 136. L. et Aruns Tarquinii. L. 1, 42. 
Orationes Lucii et Caji Aureliorum Orestarum. C. Brut. 25, 94. Alſo auch 
hier bei Zuſammenziehung mehrerer attributiver Satzverhaͤltniſſe; ſ. o. Ebenſo 
auch: Vespasianus quaestor Cretam et Cyrenas provinctiam sorte cepit. Suet. 
Vesp. 2. 1) 

Iſt das Subſtantiv in der Appoſition als Perſonenname motionsfaͤhig, fo 
hat auch hier das männliche Geſchlecht vor dem weiblichen den Vorzug. So- 
ceri tibi Marsque Venusque contigerant. Ov. Met. 3, 132. 2) Legati a Pto- 
lemaeo et Cleopatra regibus Aegypti Romam venerunt. L. 37, 3. Hieher 
laͤßt ſich auch rechnen: cupidine et ira, pessimis consultoribus, grassari. Sall. 
Jug. 64, da cupido auch masc. iſt. (Hor. Od. 2, 16, 15. 3) 

Anm. 4. Ein als Adjectiv gebrauchtes Subſtantiv vertritt die Stelle eines bloßen Epithetons, und 
iſt nicht als Appoſition anzuſehen; z. B. vietor exereitus, das ſiegreiche Heer; victriæ legio, vietrieia 
arma; latronum occultator et receptator locus. C. Mil. 19. (ein Ort, der die Räuber aufnimmt und ver⸗ 
birgt). Fuerat in Metello contemptor animns et superbia. Sall. Jug. 64. Beſonders iſt dies der Fall mit 
den Substantivis verbalibus auf tor (Fem. trix), doch auch bei einigen anderen; z. B. tiro exereitus. So find _ 
auch die den Eigennamen hinzugefuͤgten Gattungsnamen gewoͤhnlich nur als Epitheta, nicht als Appoſitionen, 
zu betrachten. Cicero consul; Philippus rex; urbs Roma; Tiberis fluvius. *) 

Anm. 5. Dagegen erſcheint ein Adjectiv oder Partic ip nicht mehr als ein bloßes Epitheton, ſondern 
1) Beide Länder als Einheit gedacht. Sie bildeten zuſammen die Provinz des Veſpaſianus. 


2) Daher fili für filius und filia, fratres für frater et soror, pueri für puer et puella, reges für rex et regina, dii für deus et dea 
geſetzt werden. Beiſp. ſ. Tac. 11, 38. Filii maerentes vom Britannicus und der Octavia. [S. Füiſting a. a. O. S. 49.] 


3) Sonſt hätte es auch consultricibus heißen können. S. C. N. D. 2, 22. 
1) Im Deutſchen unterſcheidet ſich die Appoſition in dieſem Falle immer durch die Nachſtellung. Vgl. Cicero, der Conſul, 
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als eine Appofition, wenn es ſich zu einem Satzverhaͤltniſſe erweitert, wie: Socrates, omnium Graecorum 
sapientissimus; Pompejus a militibus desertus. Und auch ein Subſtantiv in attributiver Beziehung erſcheint 
nur in dieſem Falle ganz entſchieden als Appoſition. Vgl. Leonidas rex, und Leonidas rex Spartanorum; urbs 
Roma, und Roma, nobilissima Italiae urbs. Philosophia vitae dux, virtutis indagatrix expultrixque 
vitiorum. 1) ER? 

Anm. 6. Eine Appofition kann auch zu einem ganzen Satze hinzutreten. Decretum est, ut dies, quo 
cepisset imperium, Parilia vocaretur, velut argumentum rursus conditae urbis. Suet. Cal. 16. Darius 
curru sublimis eminebat, et suis ad se tuendum et hostibus ad incessendum ingens incitamentum. Curt. 3, 
11, 7. Hier iſt incitamentum nicht bloß auf Darius bezogen, ſondern auf den ganzen Satz: Darius — emine- 
bat; alfo Darius . . . eminens erat . .. ineitamentum. Eine ſolche Appoſition kann in Beziehung auf mehrere 
Saͤtze auch im Plural ſtehen. Abrogati deinde ... consulatus, quos Vitellius dederat, funusque censoriüm 
Flavio Sabino ductum, magna documenta instabilis fortunae. Tac. H. A, 47. Dieſe Appofition ſteht, wie in 
dieſen Beiſpielen, im Nominativ, wenn ſie ſich auf einen vorher genannten Zuſtand bezieht, alſo insgemein, 
wenn das Verbum des Hauptſatzes ein Intranſitivum oder Paſſivum iſt; dagegen im Accuſativ, als Erklaͤ— 
rung einer Handlung bei einem vorhergehenden Tranſitivum, und bezeichnet dann etwas durch dieſelbe beabfich- 
tigtes oder bewirktes. Vitellius omnes [praemia poscentes] conquiri et interfiei jussit, .. . munimentum ad 
praesens, in posterum ultionem. Tac. H. 1, 44. Postremo deserunt tribunal ... manus intentantes, cau- 
sam discordiae et initium armorum. Tac. 1, 27. 2) In dem Verhaͤltniß der Appoſition ſteht auch ein im 
Infinitiv ausgedruͤckter erklaͤrender Zuſatz zu einem vorhergehenden Subſtantiv oder ſubſtantiviſchen Begriffe: 
Gravis za est et plena dignitatis dicendi facultas, quae saepe valuit in consule deligendo, posse consilio 
atque oratione . .. mentes permovere. C. Mur. 11, 24. Aehnlich: Ad id, quod instituisti, (nehmlich) oratorum 
genera distinguere aetatibus, istam diligentiam accommodatam puto. C. Brut. 19, 74. 


Anm. 7. Die Appofition fteht in der Regel hinter ihrem Hauptworte. Zuweilen wechſelt fie aber mit dem— 
ſelben, aus Ruͤckſichten auf den Nachdruck, die Stelle und geht voran. Cognoseit Alexander Agrammem qua- 


und: der Conſul Cicero. [In der Appoſition werden, wie Sommer a. a. O. (ſ. o. S. 14) bemerkt, aus einem als fertig und 
als ein Ganzes betrachteten Begriffe die Theilvorſtellungen noch beſonders herausgezogen; das Verfahren iſt hier alſo ein 
analytiſches, und es erklärt ſich, warum in der Regel das appoſitive Wort demjenigen, dem es als Erklärung dient, nachge⸗ 
ſetzt wird. Wenn man aber das Weſen der Appoſition aus dieſem Geſichtspunkte betrachtet, ſo iſt klar, weshalb auch nicht 
jedes zu einem andern Subſtantiv im attributiven Verhältniſſe hinzugefügte Subſtantiv als Ap⸗ 
poſition angeſehen werden kann. Dies iſt z. B. bei den den Eigennamen hinzugefügten Gattungsnamen der Fall, mögen 
fie nun nachgeſetzt fein oder vorangehen, wie Cicero consul, urbs Roma. Im Deutſchen deutet ſchon der dem nachfolgenden 
Subſtantiv vorgeſetzte Artikel auf eine beſondere Hervorhebung des hinzugefügten ſubſtantiviſchen Begriffs, während im La= 
teiniſchen bei einem nachfolgenden Subſtantiv dieſe nur dann eintritt, wenn es ſich ſelbſt zu einem Satzverhältniſſe erweitert 
hat; ſ. A. 5. Wenn wir im Obigen überhaupt das ſubſtantiviſche Attribut Appoſition nannten, fo folgten wir 
nur dem in der Grammatik bis jetzt gewöhnlichen Sprachgebrauche, der indeſſen einer aus dem eben Geſagten ſich ergebenden 
Beſchränkung zu bedürfen ſcheint; ſo wie denn auch aus A. 5. ſich ergiebt, daß und wann Adjectiva und Participia 
ebenfalls als in Appoſiton ſtehend zu betrachten ſind. 


1) Die Appoſition iſt in dieſem Falle einem attributiven Nebenſatze zu vergleichen, in welchen ſie erweitert, oder welcher in 
eine Appoſition verkürzt werden kann. Im Deutſchen tritt das Princip als Appoſition entweder unflectirt, oder mit dem Ar⸗ 
tikel flectirt hinter das Hauptwort, und unterſcheidet ſich dadurch unverkennbar von dem bloßen Epitheton. Der von den 
Soldaten verlaſſene Pompejus; Pompejus, von den Soldaten verlaſſen; P., der von den Solda⸗ 
ten verlaffene. ’ 

2) Ueber den Nominativ und Accuſativ in dieſem Falle ſ. Sommer a. a. O. S. 1013. Bemerkenswerth ift auch der Dativ iu 
dieſer Beziehung. Multa Romanis secunda, quaedam Parthis evenisse, documento adversus superbiam. Tac. 15, 27. (Zu er⸗ 
klären aus dem Gr. F. 253 erörterten Gebrauche des Dativ.) Zu verwechſeln find aber mit dieſen Appoſitionen nicht Appoſi⸗ 
tionen, welche fi) auf ein einzelnes Suͤbſtantiv des Hauptſatzes beziehen laſſen. Civilis omnium conjuges parvosque liberos 
eonsistere a tergo jubet, hortamenta victoriae, vel pulsis pudorem. Tac. H. 4, 18. Pauci Centurionum Tribunorumque, in Gallia 
geniti, reservantur, pignus societatis. Tac. H. 4, 61. (Nominativ). Diefe ſtehen in unmittelbarer Beziehung als Subjecte oder 
Objecte zu dem Verbo des Hauptſatzes, während jene andern nur dem Sinne nach auf daſſelbe bezogen werden. 
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drigarum duo miliia trahere, et praecipuum terrorem elephantos. Curt. 9, 2, 4. Dude potentissimae urbes, 
Carthago et Numantia. Cic. Manil. 20. Quid enim dicam de thesauro omnium, memoria. C. Or. 1, 5, 18. 
Dabei kann es indeſſen zuweilen zweifelhaft fein, welches von beiden Wörtern zur Erklärung oder nähern Be- 
ſtimmung des andern hinzugefügt und alſo als Appoſition anzuſehen ſei. Persarum rem Darius Seythis bellum 
intulit. Nep. Milt. 3. Princeps Academiae Philo .. Romam venit. Cic. Brut, 89, 306. Improba Siren 
desidia. Hor. Sat. 2, 3, 15. Vgl. §. 6. A. 4. 

Anm. 8. Das Beziehungswort einer Appoſition iſt nicht immer ein Subſtantiv, ſondern kann auch ein 
Pronomen fein, ſowie im Deutſchen; z. B. Ihr kennet ihn, den Schöpfer kuͤhner Heere. Trucidate eum, 
patriae proditorem! Wos, cetera turba, coenamus aves. Hor. Sat. 2, 8, 26. Wos terrarum ac libertatis ex- 
tremos, recessus ipse . .. in hunc diem defendit. Tac. Agr. 30. Demnach kann fie ſich auch auf ein nicht aus⸗ 
gedruͤcktes, ſondern bloß in der Form des Verbum finitum enthaltenes Pronomen beziehen, wie: Populus supe- 
ramur ab uno. Ov. Met. 12, 499. ( = wir, ein ganzes Volk.) Hoc tibi Juventus Romana indieimus bellum. 
L. 2, 12. Trecenti conjuravimus. Ibid. Hostis hostem oecidere volui. Ibid. Ex quinquaginta millibus Grae- 
corum supersumus pazei. ) Vergl. hierzu §. 14. Auf ähnliche Weiſe findet eine Appoſition da Statt, wo ſich 
ein Genitiv an den in einem poſſeſſiven Pronomen dem Sinne nach enthaltenen Genitivus possessivus anſchließt. 
Nostra ipsorum amicitia. C. Fam. 6, 16. Vereris, ne tua domus, alis vir et eivis ..... a ceteris desera- 
tur? C. Or. 1, 60, 255. Tuum studium adolescentis perspexi. C. Fam. 15, 13, 4. ©. u. beim Genitiv. 
(Grot. Gr. $. 235.) C 

Zuſatz 2. In einem attributiven Verhaͤltniſſe zu demſelben Beziehungsworte 
koͤnnen auch mehrere Woͤrter auf ein Mal ſtehen, entweder von verſchiedener Art, wie 
ein Pronomen und ein Adjectiv; homo jille clarissimus; tuas legi has proximas epistolas; 
ein Zahlwort und ein Adjectiv, duo consules Romani; ein Zahlwort, Pronomen und Adjectiv, 
duo illi consules Romani; una lata via perpetua; C. Verr. 4, 53, 119; oder auch von einer⸗ 
lei Art, wie columna aurea solida. Liv. 24, 3. Ficta (al. ficte) reconciliata gratia. C. Fam. 
3, 12. Bonus vir pauper. C. Off. 2, 20, 71. Privata navis oneraria maxima. C. Verr. 
5, 52, 136. (Ueber die Stellung derſelben ſ. Grotef. Gr. $. 455. Zuſatz.) 

Hier iſt darauf zu achten, welches von dieſen Attributen mit dem Hauptworte ſich zu: 
naͤchſt zu einer Einheit des Begriffes verbindet, ſo daß das andere ſich nicht bloß auf das 
Hauptwort, fondern auf das Hauptwort einſchließlich jenes Attributes (beides als Einheit ge: 
nommen) bezieht. Am beſten wird dies durch die im Deutſchen anſtatt des Subſtantivs mit 
ſeinem Attribute oͤfters moͤgliche Zuſammenſetzung verdeutlicht; z. B. Schiff, Laſtſchiff, 
Privatlaſtſchiff, ein großes Privatlaſtſchiff. Bei ſolchen Attributen findet alsdann 
nicht eine Beiordnung Statt, ſondern eine Einordnung. Das eine ſtellt ſich hier als von 
dem andern eingeſchloſſen dar. ) 

Anders verhaͤlt es ſich in dem Falle, wo die einzelnen Attribute einander beigeordnet 
ſind, und demnach auch durch beiordnende Conjunctionen mit einander verbunden werden koͤn— 


1) Im Deutſchen geben wir hier dem Ausdrucke häufig eine andere Wendung; z. B. die römiſche Jugend kündigt in uns dir 
den Krieg an. Unſer dreihundert haben ſich verſchworen. Un ſer find nur wenige. (S. $. 6. A. 5.) 

[2) Das Verhältniß der Einordnung tritt alſo ein, wenn auf ein, durch Unterordnung eines Wortes (Begriffes) unter ein anderes 
gebildetes, Satzverhältniß ſich wiederum ein Wort bezieht, welches nicht eins von dieſen beiden, ſondern das ganze Satz⸗ 
verhältniß näher beſtimmt, alſo dieſem untergeordnet iſt. In dieſem Falle nehmlich erſcheint das zunächſt nete 
als eingeordnet. Vgl. hierzu Herling, Syntax der deutſchen Sprache, Thl. I. §. 30.] 
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nen. Z. B. Loca udosa ac silvestria. Grave bellum perdiuturnumque. C. Sext. 27, 58. Unus 
et perangustus aditus. Caes. 7, 15; wenn gleich auch aus rhetoriſchen Gründen die Binde: 
wörter fehlen koͤnnen, z. B. oratio composita, ornata, copiosa. Während aber hier ein 
und derſelbe Hauptbegriff unter mehreren Attributen dargeſtellt wird, liegt in andern 
Fällen einer ſolchen Beiordnung mehrerer Attribute oft auch eine Zuſammenziehung ver: 
ſchiedener (einander coordinirter) attributiver Satzverhaͤltniſſe zum Grunde, indem 
das mehreren attributiven Satzverhaͤltniſſen gemeinſchaftliche Hauptwort nur Ein Mal geſetzt 
wird; z. B. summi et infimi homines = summi homines et infimi homines. I) 

Soll uͤbrigens in dem erſtern Falle ein neu hinzutretendes (coordinirtes) Attribut beſon⸗ 
ders hervorgehoben werden, ſo geſchieht dies durch Hinzufuͤgung eines auf den Hauptbegriff 
hinweiſenden Pronomens (des Determinativum), z. B. loca udosa eague silvestria; unus 
et is perangustus aditus; wo wir im Deutſchen und das, und zwar hinzuſetzen. (S. 
Grotef. Gr. $. 438.) 


Anm. Der Unterſchied der Beiordnung (gleichviel ob in einem zuſammengezogenen attributiven Satzver⸗ 
haͤltniſſe, oder nicht) und der Einordnung laͤßt ſich auf folgende Weiſe anſchaulich machen: 


grave summi 
Beiordnung: Bellum et Homines et 
perdiuturnum infimi 


Einordnung: Privata navis oneraria maxima. 
1 — —— | 

Zu bemerken iſt hiebei, daß in dem Verhaͤltniß der Beiordnung nicht Attribute verſchiedener Art ſtehen koͤnnen, 
nehmlich nicht Begriffswoͤrter und Formwoͤrter (Pronomina und Zahlwoͤrter). Werden daher dergleichen Wörter 
zuſammen auf ein und daſſelbe Hauptwort bezogen, ſo iſt die Verbindung durch et u. ſ. w. nicht zulaͤſſig. Bei⸗ 
ſpiele ſ. oben. Nur mit multus in Verbindung mit einem andern Adjectiv (einem Begriffsworte) machen die 
Lateiner eine Ausnahme, indem fie, wie im Griechiſchen z. B. vod v nard, daſſelbe faſt regelmaͤßig durch et 
mit dem andern verknuͤpfen, und alſo eine Beiordnung eintreten laſſen, wo der Regel nach eine Einordnung Statt 
finden ſollte. Vultus erat multa et praeclara minantis. Hor. Sat. 2, 3, 9. Multae et magnae cogitationes. 
C. Verr. 5, 45, 119. Aber auch:; multis fortissimis atque optimis viris. Id. Fam. 5, 17, 3. 

Zuſatz 3. Ein Attribut (Epitheton oder Appoſition) wird zuweilen einem Begriffe nicht $. 14. 
an und fuͤr ſich genommen hinzugefuͤgt, ſondern nur mit beſonderer Beziehung auf 
das in dem Verbum enthaltene Praͤdicat, zu welchem jener Begriff entweder Sub— 
ject oder Object iſt. So z. B. kann. Cato senex mortuus est entweder heißen: Cato, der 
Greis — oder der Greis Cato (der alte Cato) — iſt geſtorben. Es bildet alſo senex ein At⸗ 
tribut von Cato, welches ihm auch ohne Ruͤckſicht auf das Praͤdicat beigelegt wird. Aber es 
kann auch heißen: Cato — iſt als Greis geſtorben. Hier iſt zwar senex auch Attribut zu 
Cato; allein es enthaͤlt nur eine Beſtimmung dieſes Subjectsbegriffes in beſonderer Beziehung 
auf das in dem Praͤdicate von demſelben Ausgeſagte. Es ſoll ausgedruͤckt werden, daß das 
Praͤdicat dem Subjecte nur in dieſem beſtimmten Verhaͤltniſſe zukomme. Im Deutſchen druͤcken 


1) umgekehrt kann auch das gemeinſchaftliche Attribut nur Ein Mal geſetzt werden. Zllustres viri et feminae — illustres viri et 
illustres feminae. S. oben §. 12. 
3 * 
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wir dieſes durch Hinzufügung der Partikel als aus, und bezeichnen die nähere Beziehung, in 
welcher das Attribut zu dem Praͤdicate ſteht, in einem Hauptſatze ſchon durch die Stellung 
hinter dem Verbum finitum (ſ. das obige Beiſpiel). Derſelbe Fall tritt bei einem auf das 
Verbum bezogenen Objecte ein; z. B. Catonem senem cognovi, ich habe den Cato als Greis 
kennen gelernt; verſchieden von: den Greis Cato, oder Cato den Greis; oder Catoni 
seni hoc accidit; dies begegnete dem Cato als Greis. Außer durch Hinzufuͤgung der Par: 
tikel als druͤcken wir im Deutſchen dieſes beſondere Verhaͤltniß des Attributes auch durch an— 
dere Wendungen, namentlich in der Form einer adverbialen Nebenbeſtimmung aus, z. B. Cato 
ftarb im Greiſenalter. !) Das Verhaͤltniß der Congruenz mit dem Hauptworte iſt hier aber 
im Lateiniſchen daſſelbe, wie bei jedem andern Attribute. C. Junius aedem salutis, quam 
consul voverat, censor locaverat, dictator dedicavit. L. 10, 1. Per in forum veni, 
neque inde diutius quam guaestor (= quum essem) abfui. C. Or. 2, 90, 365. Calli- 
dus huie signo ponebam millia eentum. Hor. Sat. 2, 3, 22. Senatus frequens convenit 
(in großer Zahl). C. Fam. 10, 12. Hosies vari (einzeln) se ostendere coeperunt. Caes. 
5, 17. Nemo fere saltat Sobriu¹, (als Nuͤchterner, nüchtern). C. Mur. 6, 13. Hispania po- 
strema (zuletzt) perdomita est. L. 28, 12. Hoc natura est zy sd fabricata. C. Or. 3, 45, 178. 


Anm. 1. Im Lateiniſchen kann allerdings in dieſem Falle zuweilen eine Zweideutigkeit entſtehen. Vgl. 
Cicero senex mortuus est; Cicero Consul hoc fecit. Wird dieſe nicht durch den Zuſammenhang gehoben, fo 
wird man lieber eine andere Wendung waͤhlen, namentlich eine adverbiale Beſtimmung, oder die Form eines 
adverbialen Nebenſatzes. — Das deutſche als wird uͤbrigens in Beziehung auf ein Attribut nur dann durch 
Wörter wie ut, velat, tamquam ausgedruͤckt, wenn das Attribut nur vergleichungsweiſe auf das Hauptwort 
bezogen wird und alſo mit wie vertauſcht werden kann, deſſen Gebrauch außerdem hier in vielen Faͤllen oft 
richtiger iſt. Cicero cecinit ea, quae nunc usu veniunt, ½ vates. Nep. Att. 16, 4. Aegyptii canem et felem 
ut deos colunt. C. Leg. 1, 11, 32. Ficta omnia celeriter Zamquam floseuli deeidunt. G. Off. 2, 12, 43. 
Dieſe Beziehung beruhet eigentlich auf einer Verkürzung eines comparativen Nebenſatzes. (S. Grotef. §. 438.) 
Anm. 2. Hinſichtlich der Adverbia, durch welche im Deutſchen dergleichen auf das Praͤdicat bezuͤgliche 


1) Es iſt nur eine dem Deutſchen angepaßte Erklärung, wenn man ſagt, in dieſem Falle gehöre dieſer ſubſtantiviſche oder ad⸗ 
jectiviſche Beiſatz zum Prädicate (ſ. Ellendt, $. 177), oder werde als Nebenbeſtimmung in das Prädicat aufge- 
nommen (Gr. F. 202). Die unſtatthaftigkeit dieſer letzteren Bezeichnung ergiebt ſich ſchon aus dem Falle, wo der auf dieſe 
Weiſe beſtimmte Begriff nicht im Verhältniſſe des Subjects, ſondern in dem des Objects ſteht. (S. o.) Eben fo wenig ſcharf 
und treffend iſt es, zu ſagen: das Adjectiv oder Subſtantiv werde prädicativ hinzugefügt (Billroth, §. 279.), wenigſtens 
können wir dieſen Ausdruck bei richtiger Scheidung des prädicativen und attributiven Satzverhältniſſes nicht gelten laſſen. 
Viel treffender ſagte ſchon Ramshorn, S. 283. b.: „das Appoſitionsſubſtantiv characteriſire das vorhergehende Subſtantiv 
in Beziehung auf das Prädicat.“ Daß daſſelbe übrigens zu dem Subjecte und nicht zum Prädicate zu ziehen ſei, bemerkte 
ſchon Weißenborn in der Recenſion von Ellendts Ausgabe der Billrothſchen Gramm. Zeitſchr. f. A. W. 1838. Heft XII. p. 
1245. Auch Füiſting, p. 44, faßt dieſen Fall richtiger auf. Nur ſollte überall hier nicht bloß von einer Appoſition [oder einem 
Attribute] des Subjects geredet werden, da derſelbe Fall auch bei Objecten eintreten kann. Der weſentliche Unterſchied 
zwiſchen dieſem und den übrigen Fällen, in welchen ein Epitheton oder eine Appoſition vorhanden iſt, giebt ſich aber auch 
ſchon dadurch zu erkennen, daß letztere, zu einem Nebenſatze erweitert, nur in der Form eines adjectiviſchen Nebenſatzes, 
mit dem Pronomen relativum, auszudrücken ſein würden, erſtere dagegen in der Form eines adverbialen Nebenſatzes mit 
einer Conjunction (d. i. einer adverbialen Form des Pron. relativum). Hierauf führt auch die im Deutſchen häufig erforder⸗ 
liche Art der Ueberſetzung. Der adverbiale Nebenſatz ſteht aber in Beziehung zu einem Verbum, „nicht zu einem Nomen. Im 
Griechiſchen tritt hier zur unterſcheidung von andern attributiven Beſtimmungen das Particip ch hinzu; 3. E. 0 Karwr, 
yEpav c, etc. Für das Deutſche merke man auch noch Wendungen wie folgende: Ille (Hortensius) non mediocris ora- 
tor vestrae quasi succrescit aetati. C. Or. 3, 61, 230: in dem H. wächſt ein nicht mittelmäßiger Redner heran. 
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Attribute ausgedrückt werden, iſt befonders zu merken, wie man die Adverbia zuerſt, zuletzt, allein, nur, 
ins Lateiniſche zu uͤberſetzen hat. Sie erfordern nehmlich eine verſchiedene Ueberſetzung, je nachdem ſie auf das 
Subject, oder auf ein Object, oder auf das Praͤdicat 7 verbum finitum) bezogen werden. Dieſe 
Beziehung im Deutſchen wird nur durch die Betonung und Stellung derſelben angezeigt; z. B. 
Ich habe dieſe Rede zuerſt geleſen, bedeutet: ich bin der Erſte, der dieſe Rede geleſen hat; alfo: 
Ego primus hanc orationem legi. — Ich habe zuerſt dieſe Rede geleſen, d. i. dieſe Rede iſt die erſte, wel: 
che ich geleſen habe. Hane primam orationem legi. In beiden Fällen tritt alſo im Lateiniſchen eine attributive 
Ausdrucksweiſe in Beziehung auf das Subject oder ein Object ein. — Ich habe zuerſt dieſe Rede (oder: dieſe 
Rede zuerſt) geleſen, dann abgeſchrieben: Hane orationem primum legi, deinde transseripsi. — Heute habe ich 
dieſe Rede zuerſt ( = zum erſten Male) geleſen. Hodie primum hanc orationem legi. 1) Daſſelbe gilt von: 
zuletzt. Ebenſo unterſcheiden ſich: Ego unus (solus) 2) familiarem tuum vidi; nur ich, ich allein habe 
deinen Freund geſehen; ich bin der Einzige, der ... geſehen hat. Unmum (solum) familiarem tuum vidi; ich 
habe nur deinen Freund geſehen, (ſonſt keinen). Familiarem tuum vidi solum (tantum, modo), sermonem 
cum eo non habui; ich habe ihn nur geſehen nicht geſprochen. Ungewoͤhnlich iſt, non nobis som nati 
sumus. C. Off. 1, 7, 22, wo man eher solis erwarten ſollte. S. Heuſ. zu d. St. 

Zu bemerken iſt hierbei, daß Saͤtze der Art, wie: Ich war der Erſte, Zweite, Letzte, Einzige u. ſ. w. 
welcher .. . im Lateiniſchen gewöhnlich auf die bezeichnete kuͤrzere Weiſe ausgedruͤckt werden, fo daß aus 
Haupt⸗ und Nebenſatz nur Ein Satz wird. Z. B. Hannibal war der Erſte, der in das Treffen ging, der Letzte, 
der es verließ: Hannibal princeps in proelium ibat, wltimus conserto proelio excedebat. L. 21, 4. Auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe muß man bei der Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen auch Nebenbeſtimmungen eines zum Prädicate 
gehörigen Objects in einen ganzen Satz verwandeln, z. B. Cum M. Fabio mihi summus est usus, .. quod 
in controversiis oplima opera ejus uti soleo. C. Fam. 9, 25, 4. (weil feine Huͤlfe, der ich mich bediene, die 
beſte ift). Caesar explorat, quo commodissimo itinere vallem transire possit. Caes. 5, 49. (welches der be— 
quemſte Weg ſei, auf dem u. ſ. w.) — Auf dieſelbe Weiſe wie mit zuerſt, allein u. ſ. w. verhält es ſich 
mit ſelbſt; ſ. darüber bei den Pronominibus. (Grotef. $. 291.). 

Not. Dichter drücken auch die zu dem Prädicate gehörigen Zeitbeſtimmungen anſtatt durch adverbiale Formen, zuweilen 
durch adjectiviſche aus, und beziehen dieſelben als Attributiva auf das Subject des Satzes. Lupus gregibus nocturnus (— 


noctu) obambulat. Virg G. 3, 538. Aeneas se mafutinus (= mane) agebat. Virg. Aen. 8, 465. Gnavus mane forum et vesper- 
tinus pete tectum. Hor. Ep. 1, 6, 20. Selbſt Ortsbeſtimmungen. Domesticus ( domi) otior. Hor. Sat. 1, 6, 128. 


1) Der Sinn läßt übrigens zuweilen eine verſchiedene Beziehung des zuerſt zu, ſo daß im Lateiniſchen ſowohl primum, als 
die adjectiviſche Form ſtehen kann. Z. B. Popilia, cui primum (zum erſten Male) mulieri hune honorem in nostra civitate 
habitum puto. C. de Or. I, II, 44. Ueber den Unterſchied von primo iſt Folgendes zu merken: Primum wird gebraucht, 
) bei der Aufzählung einer Reihenfolge von Gegenſtänden, und entſpricht in dieſem Falle unſerm: erſtens, erſtlich, 
fürs Erſte; es folgt darauf deinde, tum, (porro, postea,) denique, oder postremo, auch beides zuſammen (nie ite rum oder 
secundum, tertium u. ſ. w.). Quaero, vester deus primum ubi habitet; deinde quae causa eum loco moveat . . .; PO O. 
deus quid appetat; ad quam denique rem motu mentis ac ratione utatur; postremo quomodo beatus sit. C. N. D. 1, 37, 104. 
2) ſteht es fo wie alle Zahladverbia auf um auf die Frage: zum wie vielften Male? und es folgt dann iterum, tertium, 
etc. Z. B. iterum, tertium consul; (doch ſ. Gell. 10, 1.) oder auch tum, deinde, postremum, zum letzten Male. Hodie postre- 
mum me vides. Ter. Andr. 2, 1, 22. Dagegen bezeichnet primo: 1) an der wie vielſten Stelle, ſowie die übrigen auf o 
ausgehenden Zahladverbien, wird alſo räumlich gebraucht: z. B. quarto praetor factus est, wird von demjenigen geſagt, der 
in der Reihe der gewählten der vierte iſt. Dem primo entſprechen hier secundo, tertio u. ſ. w. — 2) Als reiner Zeitbe— 
griff, ohne örtliche Beziehung, heißt es anfangs, anfänglich; der Gegenſatz iſt post, postea, auch jam, und bei mehr— 
gliedrigen Eintheilungen inde (deinde), tum, denique, postremo; z. B. Primo solus (Themistocles) profectus est. Nep. Them. 
6. Datur petentibus venia, dissuadente primo Vereingetorige, post concedente. Caes. 7, 15. Quod primo numerus fuit, jam nomen 
et honor est. Tac. Germ. 6. Primo stupor omnis . defixit, silentium inde aliquamdiu tenuit. L. 3, 47. Plerumque imp robo- 
rum facta primo suspieio insequitur, deinde sermo atque fama, tum accusator, tum judex; multi etiam ipsi se indicaverunt. C. 
Fin. 1, 16, 50. Beides läßt ſich übrigens im Deutſchen durch zuerſt überſetzen. (Vgl. Dietrich in der Zeitſchr. f. A. W. 
1837. Nro 88.) 


2). Solus, allein, d. i. nicht in Gemeinſchaft mit Andern. 


9. 15. 
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Vgl. das Griechiſche: Boo zavrüuxıoı, Zeùs 181 ο Em. Andere mit dem Subjecte in Congruenz ſtehende attri⸗ 
butive Nebenbeſtimmungen des Prädicates, welche zuweilen ſtatt adverbialer Ausdrücke gebraucht werden, ſind multus und 
nullus; z. B. Sulla in operibus, in agmine atque ad vigilias multus adesse. Sall. Jug. 96. ( häufig). Sextus ab armis nullus 
decedit. C. Att. 15, 22. Philotimus non modo nullus venit etc. C. Att. 11, 24. Doch iſt dieſer Gebrauch des nullus mehr dem 
leichtern und vertraulichen Stil eigen. Daher auch nullus dubito für non dubito bei Terenz. Nullus ſteht in dieſen Fällen 
mit größerm Nachdruck als non. Daher auch: misericordia, quae tibi mala debetur (= ganz und gar nicht). C. Cat. 1, 7, 
16. (Dies erklärt ſich aus Grotefend, §. 338. A. 2.) 


Zuſatz 4. In Folge einer Attraction ſteht in gewiſſen Fällen ein Wort in attribu: 


tiver Beziehung und der dieſer Beziehung entſprechenden Congruenz zu einem Worte, zu wel: 
chem es feinem Begriffe nach nicht gehoͤrt. !) 


1) In den Redensarten: est, (datur, inditur, imponitur) mihi nomen, indem der Name 
auf den Dativ der Perſon bezogen und ſelbſt in den Dativ geſetzt wird. Scipio, cui 
postea Africano cognomen ex virtute fuit. Sall. Jug. 5. Vernaculis artificibus 
nomen histrionibus inditum. L. 7, 2. Mansit Silvius postea omnibus cognomen, qui 
Albae regnarunt. L. 1, 3. (Alle behielten den Namen Silvier). Huic ego diei no- 
men Trinummo faciam. Plaut. Trin. 4, 2, 1. Tibi nomen insano posuere. Hor. 
Sat. 2, 3, 47. 

Das logiſche Verhaͤltniß des Namens ſelbſt erfordert eigentlich eine Beziehung deſſel⸗ 
ben auf nomen. Dieſe findet ſich auch; z. B. Fonti nomen Arethusa est. C. Verr. 
4, 53, 118. Nomina his Lucumo et Aruns fuerunt. L. 1, 34. Daher denn auch: Nune 
Esquilias nomina collis habet. Ov. Fast. 3, 246. Stirpi virili Ascanium Pee 
dixere (= indidere) nomen. L. 1, 1. 

Der Name ſteht alſo in attributivem Verhaͤltniß zu nomen, und richtet ſich 
nach dem Caſus dieſes Wortes. Selten iſt eine Abhaͤngigkeit deſſelben von nomen 
im (attributiven) Genitiv, z. B. Nomen Mercurii est mihi. Plaut. Amph. Prol. 19. 2) 
Ebenſo ſelten erſcheint der Name, auch da wo nomen nicht Nominativ iſt, ganz unflec- 
tirt (wie ein Indeclinabile). 3. B. Claudius Gabinio Chaucis superatis cogromen 
Chaucius usurpare concessit. Suet. Claud. 24. Est via sublimis coelo manifesta 
sereno, Lactea nomen habet. Ov. Met. 1, 168. Dichter und Spätere geben dem 
Namen auch wol eine Adjectivform; z. B. Frequentia Mercuriale imposuere mihi 
cognomen compita. Hor. Sat. 2, 3, 25. Est mihi nomen Targuinium. Gell. 15, 29. 


1) Darin eben beſteht das Weſen aller der Conſtructionen, welche in der Grammatik mit dem Namen der Attraction bezeichnet 
werden, daß ein Satztheil (ein Satzglied) ſich in Anſehung ſeiner Form nach einem andern Satztheile richtet, als zu wel⸗ 
chem es ſeinem Begriffe nach gehört, von jenem Satztheile alſo gleichſam angezogen wird; alſo mit a. W.: in einer 
ſyntactiſcheu Verbindung nicht zu einander gehöriger Begriffe. Dergleichen Verbindungen finden ſich ſo⸗ 
wohl in der Einſtimmungslehre, als in der Rectionslehre. Es treten alſo Satztheile durch Congruenz oder Rection (Depen⸗ 
denz) in Verbindung mit einander, deren Begriffe dieſe Conarnem oder Rection eigentlich fremd iſt. Anderweitige Beiſpiele 
dieſer Attraction finden ſich ſchon oben §. 10. A. 3, 4 u. 5. Vgl. auch §. 6, 2. 


2) Dahingegen findet ſich dieſe Conſtruction ganz regelmäßig, wo das Prädicat nicht bloß ausſagt, wer den Namen führe; 
z. B. nomen pietatis gravissimum est. C. Fam. 1, 9, 1. Ungebräuchlich iſt dagegen in ſolchem Falle: nomen pietas, ſowie wir 
im Deutſchen ſagen: das Wort Frömmigkeit. Hine nomen ductum est amicitiae C. Fin. 2, 24, 78. Quid sonat haec vox 
voluptatis? Ib. 2, 2, 6. Daher auch: Triste est nomen ipsum carendi. C. Tusc. 1, 36, 87. Aehnlich find die Conſtructionen 
oppidum Antiochiae. C. Att. 5, 18, 1. Urbs Patavii. Virg. Aen. 1, 247. S. u. beim Genitiv. (Grotef. F. 233.) 
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Anm. Ein ähnlicher attractionsartiger Sprachgebrauch des Tacitus und Salluſt findet ſich in der Con— 
ſtruction: est mihi res volenti, cupienti, invito für volo, cupio, nolo. Ut quibusque bellum invitis aut vo- 
lentibus erat. Tac. 1, 59. Maturo ceterisque remanere volentibus erat. Tac. H. 3, 43. Ut militibus labos 
volentibus esset. Sall. Jug. 100. Doch findet ſich auch bei Liv. 21, 50: Quibusdam volentibus novas res fore. 

2) bei Anreden. Diejenigen Attributiva nehmlich, welche mit den angeredeten Ge— 
genſtaͤnden als Epitheta oder Appoſitionen in unmittelbarer Beziehung ſtehen, erſcheinen 
der Regel nach im Vocativ, z. B. Pompei, meorum prime sodalium. Hor. Od. 2, 7, 5. 
Prima dicte mihi summa dicende Camena, Maecenas. Id. Ep. I, 1. 1. Dahingegen 
ſtehen die zu dem Praͤdicate des Satzes gehoͤrigen im Nominativ. Mi homo, quam 
exspectatus venis! Anſtatt deſſen findet ſich beſonders bei Dichtern umgekehrt im er— 
ſtern Falle der Nominativ, im zweiten Falle der Vocativ gebraucht. 3. B. Audi 
tu, populus Albanus. L. 1, 24. Surge, age, Belide, de tot modo fratribus unus. 
Ov. Her. 14, 73. Tu criminis auctor, Nutritus durae, Romule, lacte lupae. Prop. 
2, 7, 14. Dahingegen: Quibus, Hector, ab oris ewspectate venis? Virg. Aen. 2, 
283. Tu quoque,. .. Cydon, Dardania stratus dextra . . . miserande jaceres. Ib. 
10, 327. Vgl. Val. Fl. 1, 391. Pers. 3, 28. Tib. 1, 7, 53. Im erftern Falle be- 
ruhet der attractionsartige Nominativ darauf, daß die Appofition wie eine in einen Ne⸗ 
benſatz gehoͤrige attributive Nebenbeſtimmung des Praͤdicates behandelt iſt; Belide, qui 
es unus de tot fratribus; Romule, nutritus = qui nutritus es. 1) Im andern Falle 
aber, wo ein Verbum finitum in der zweiten Perfon vorhanden iſt, mit welchem ſich die 
attributive Nebenbeſtimmung verknuͤpfen koͤnnte (z. B. exspectatus venis), iſt dieſelbe 
auf den Vocativ der Anrede bezogen, zu welchem ſie der grammatiſchen Conſtruction nach 
nicht gehört. Eine Miſchung von beiderlei Conſtructionen iſt: Haud vetito nudus jaci- 
ture (= qui jaciturus es) sepulero Stat. Theb. 7, 777; während: Rufe, mihi fru- 
stra ae nequiequam credite amice. Cat. 75, 1. Lectule deliciis facte beate meis. 
Prop. 2, 12, 2, ganz regelmäßig durchgeführt if. (S. o. die Beiſpiele aus Horaz.) 
Zu der Miſchung gehoͤrt auch: Matutine pater, seu Jane libentius audis. Hor. Sat. 
2, 6, 20, wo Jane nicht Anrede iſt, ſondern ſeinem Weſen nach ergaͤnzende Nebenbe— 
ſtimmung des Praͤdicats audis ( appellaris), während es ſich formell an den vorher— 
gehenden Vocativ anſchließt. Endlich auch das bekannte: Macte virtute esto. (Heil 
dir!) Hor. Sat. 1, 2, 31. und Macti virtute estote (od. este). L. 7, 36. wo der Vo⸗ 
cativ anſtatt des Nominativs ſteht, welcher ſogar beim Infinitiv beibehalten wurde; 
z. B. Juberem (sc. te) macte virtute esse. L. 2, 12. Ich würde dir Heil! 
zurufen, weil ſich das Wort nur in den beiden Formen macte und macti erhalten hat. 2) 

1) Hieher läßt ſich auch rechnen: Projice tela manu, Sanguis meus. Virg. Aen. 6, 836, indem der Nominativ ſich als Appoſition 
des hinzuzudenkenden Vocativs der Anrede betrachten läßt, — tu, qui es sangius meus; wenn man nicht den Nominativ gra— 
dezu als für den Vocativ geſetzt anſehen will. [ueber die Frage, ob tu in der Anrede bei der zweiten Perſon des Imperativs 

als Vocativ oder als Nominativ zu betrachten ſei, ſ. Füiſting S. 55.1 


2) Hiervon ſtammt mactare honoribus, ehren, welches mit mactare, opfern, ſchlachten, vielleicht nicht einerlei Wort iſt 
Doch ſ. Georges W. B. [Auch Pott, etym. Forſchungen, I. S. 282.] 


F. 16. 
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Lehrſatz 5. Die Pronomia definita und indefinita (der dritten Perſon) in 
unmittelbarer attributiver Beziehung auf ein Subſtantivum richten ſich nach dieſem 
ebenſo wie die Adjectiva in Genere, Numero und Casu. (Vgl. §. 12. A, 3.) 
Findet aber dieſe unmittelbare Beziehung nicht Statt, ſo hat man namentlich in 
Betreff der Demonſtrativa l(einſchließlich der Determinativa) und der Relativa 
(einſchließlich der Interrogativa) folgende Eigenthuͤmlichkeit des lateiniſchen Sprachge⸗ 
brauches zu merken: 


1) Bezeichnet das Pronomen an und fuͤr ſich, ohne ſich auf ein vorhergehendes 
Nomen zu beziehen, das Subject oder Object eines Satzes, ſo richtet es ſich im All⸗ 
gemeinen nach Geſchlecht und Numerus desjenigen Subſtantivs, welches das Praͤdicat dazu 
bildet; ) während im Deutſchen das Neutrum geſetzt wird, z. B. dieſes iſt der Mann, die 
Frau ꝛc., dieſes halte ich für einen hinreichenden Beweis ꝛc. Re murus aheneus esto, 
nil conscire sibi, nulla pallescere culpa. Hor. Ep. 1, 1, 60. Haec est nobilis ad Trasi- 
menum pugna. L. 22, 7. Hae sunt fere de animis sententiae. G. Tusc. 1, 11, 22. 
Haec morum vitia sunt, non senectutis. C. Sen. 18, 65. So auch bei talis. Non ami- 
citiae tales, sed conjurationes putandae sunt. C. Off. 3, 10, 44, wo tales das Subject ift. 
Ista quidem vis est. Suet. Caes. 82. Romae fanum Dianae populi Latini cum populo Ro- 
mano fecerunt; ea erat confessio, caput rerum Romam esse. L. 1, 45. Ebenſo konnte 
es auch heißen: Ye erat confessio ete. Nihil aeque fatigabat, quam pecuniarum conqui- 
sitio; eos esse belli eivilis zervos dietitabat Mucianus. Tac. H. 2, 84. 

Anm. 1. Zuweilen läßt ſich dieſe Form des Pronomens daraus erklaͤren, daß ſich das Praͤdicatsſubſtantiv 
ſelbſt auch als Subject hinzudenken läßt, z. B. haec (pugna) est nobilis ad Trasimenum pugna; tales (amici- 
tiae) non amieitiae putandae sunt. Allein die übrigen Beiſpiele zeigen, daß hierin der Grund dieſer Conſtruc⸗ 
tion nicht zu ſuchen iſt. . 

Anm. 2. Wenn das Pronomen in dieſer Verbindung die Stelle eines Satzes vertritt, oder ein unbe⸗ 
ſtimmtes Etwas andeutet, fo kann es auch ſubſtantiviſch im Neutrum erſcheinen; z. B. Quid est, si hoc 2) 
non contumelia est? Ter. Andr. 1, 5, 2. Si hoe profectio, et non fuga est. L. 2, 38. Et mare contrahitur 
siccaeque est campus arenae, Od modo pontus erat. Ov. Met. 2, 262. Vgl. auch Nep. Cim. 3. im Folgen⸗ 
den unter 2, a 

2) Geht dem Pronomen ein Nomen vorher, ant welches es ſich bezieht, 
waͤhrend zugleich ein Nomen Subſtantivum als Praͤdicat auf daſſelbe bezogen wird, 
ſo richtet es ſich 


a. entweder nach dem vorhergehenden Nomen: 3) Seire licet, zune (sc. Servium 


1) Der Fall, daß auf ein als Object zu betrachtendes Wort ein Prädicat bezogen wird, kommt bei der Conſtruction des Accus. 
©. Inf. vor. S. die Beiſpiele. 

2) Das, was mir geſchehen iſt. 

3) So gut wie in dem Falle, wo es in unmittelbarer Beziehung zu einem Subſtantivum ſteht, N F. 12. A. 3. Denn das vorher⸗ 
gehende Subſtantiv iſt als Beziehungswort zu demſelben zu ergänzen. Epicurus esse deos censet, sed eos (sc. deos) non eu- 
rare, quid agat humanum genus. 
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Tullium) lumen quondam rebus nostris dubiis futurum. L. 1, 39. Sabini spem in 
discordia Romana ponebant ; eam impedimentum delectui fore. L. 3, 38. Unus 
erat toto naturae vultus in orbe, quem dixere Chaos. Ov. Met. 1. 6. Ejus fines 
a maritimis civitatibus Aumen dividit, 9 Tamesis vocatur. Caes. 5, 11. Appeti- 
tum animi, quem ö, Graeci vocant. C. Fin. 5, 6, 17. Vgl. Off. 2, 5, 18. 
. N. D. 2, 20, 53. Tusc. 1. 24, 36. Or. 11, 58. Nep. Paus. 3. Ib. Eum. 5. Oder es wird 
als Neutrum auf den ganzen, wie ein einzelner Begriff gefaßten, Hauptſatz bezogen. Ci- 
4 mon testarum suffragiis, g Graeci ostracismum vocant, decem annorum exsilio 
multatus est. Nep. Cim. 3. 1) 

b. oder auch hier nach dem folgenden Praͤdicatsſubſtantiv, zumal wenn nur die 
Copula, nicht ein anderes Verbum, wie voco, dico u. dgl., dieſes Praͤdicat mit dem 
Pronomen verbindet. Indeſſen zuweilen auch in dieſem Falle. Negat Epicurus, hoc 
enim vestrum lumen est, quemquam, qui honeste non vivat, jucunde posse vivere. 
Cic. Fin. 2, 22. Pompejo patre, quod imperii populi Romani Zumen fuit, exstincto. 
C. Phil. 5, 14. Thebae ipsae, 9d Boeotiae caput est, in magno tumultu erant. 
L. 42, 44. Levis est animi, justam gloriam, qui est fructus verae virtutis hone- 
stissimus, repudiare. CG. Pis. 24. Pons sublieius iter paene hostibus dedit, ni unus 
vir fuisset, Horatius Cocles; (id munimentum illo die fortuna urbis Romanae habuit;) 
qui etc. L. 2, 10. Domicilia conjuncta, guas urbes dieimus. C. Sext. 42. De- 
eretum illud Areopagitarum, quem vnouvnueriouov illi vocant. C. Fam. 13, 1. Car- 
cer ille, qui est a Dionysio factus, quae Lautumiae vocantur. C. Verr. 5, 55. Est 
locus in carcere, quod Tullianum appellatur, eirciter duodecim pedes humi de- 
pressus. Sall. Cat. 55. * 

Anm. 3. Dieſe Conſtruction wird beſonders gebraucht, wenn der Relativpſatz (oder auch der mit dem Pro- 
nomen demonstrativum eingeleitete Satz; ſ. o. hoc enim vestrum lumen est) ein bloß parenthetiſcher Zuſatz ift, 
welcher auch wegbleiben konnte, ohne daß der Sinn des Vorhergehenden unvollftändig erſchiene, wo er alſo kein 
Correlativſatz iſt. 2) ©. die Beiſpiele. Ohngeachtet der auch in dieſem Falle immer noch Statt findenden Be— 
ziehung des Relativs auf das vorhergehende Subſtantiv im Hauptſatze erſcheint der Nebenſatz bei dieſer Con— 
ſtruction doch ſelbſtſtaͤndiger und in ſich abgeſchloſſener. ) Daß fie indeſſen auch bei Correlativfſaäͤtzen, auf 
welche in dem Hauptſatze bereits durch ein Demonſtrativ hingewieſen wird, Statt finden koͤnne, zeigen folgende 
Beiſpiele: His animus datus est ex lis sempiternis ignibus, quae sidera et stellas vocatis. C. Rep. 6, 15. 
Parva quaedam insula est, circumfusa 27% mari, quod Atlanticum, quod magnum, quem, Oceanum appellatis. 
Id. 20. Quibus gradibus Romulus escendit in coelum? zisne, qude isti bond appellant? C. Parad. 1, 11. Da: 
gegen: Darius ad eum locum, quem Amanicas pylas vocant, pervenit. Curt. 3, 8, 13. 

Im Allgemeinen ift fie im Lateiniſchen die gebräuchlichere, und es laſſen ſich keine beſtimmte Fälle angeben, 
in welchen die eine oder, die andere ausſchließlich gewählt wäre. Nur wo die in dem Relativfage hinzugefuͤgte 


1) Doch läßt ſich dieſes Neutrum auch auf ein einzelnes Wort beziehen, indem auf das grammatiſche Geſchlecht deſſelben keine 
Rückſicht genommen und nur an die Bezeichnung einer Sache oder eines Umſtandes durch dieſelbe gedacht wird. Vel virtus 
tua me, vel vicinitas, quod (welchen Umſtand) ego in propinqua parte amicitiae puto, facit, ut te audacter moneam. Ter. Heaut. I, I, 5. 

2) S. Gramm. F. 370. * 

3) Es findet eine attractionsartige Conſtruction des Relativs Statt. S. F. 15. Not. 1. 
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Benennung eine fremdartige ift, ſcheint die unter a. angeführte Conſtruction vorgezogen zu werden. S. die da⸗ 
ſelbſt am Ende beigebrachten Beiſpiele aus Cicero und Nepos; aber auch die unter b. angefuͤhrte Stelle aus C. 
Fam. 13, 1. 

3) Bezieht ſich das Pronomen auf ein vorhergehendes, mit einem Appellativum ver⸗ 
bundenes Nomen proprium, ſo richtet es ſich nach dem letztern, wenn dieſes ein ſehr bekannter 
Name iſt, wie Helvetii continentur una ex parte ‚flumine Rheno, qui agrum Helvetium a 
Germanis dividit; . . . tertia lacu Lemanno et flumine Rhodano, qui nostram provinciam 
ab Helvetiis dividit. Gaes. 1, 2; ſonſt aber meiſtens nach dem erſtern. Caesar ad lumen 
Scaldem, quod influit in Mosam, ire constituit. Ib. 6, 33. Fluvtius Albula, quem nunc 
Tiberim vocant. L. 1, 3. 


4) Bezieht ſich das Pronomen auf mehrere vorhergehende, einander coordinirte Sub: 
ſtantiva von verſchiedenem Geſchlechte, ſo herrſcht in Beziehung auf Perſonennamen 
das Maſculinum als das vorzuͤglichere vor. Arbitrum habebimus Civilem et Velledam, 
apud 9% s pacta sancientur. Tac. H. 4, 65. In Beziehung auf Sachen ſteht auch ohne 
Ruͤckſicht auf Einerleiheit oder Verſchiedenheit des Geſchlechts das Neutrum plur. Fortunam 
nemo ab znconstantia et temeritate sejunget, quae digna certe non sunt Deo. C. N. 
D. 3, 24. Si inest in hominum genere mens, fides, virtus, eoncordia, unde haec in 
terras, nisi a superis, defluere potuerunt? C. N. D. 2, 31. Auch in Beziehung auf Sa: 
chen und Perſonen zugleich. Attali regis legatus postulabat, naves captivosgue, quae 
ad Chium navali proelio capta essent, restitui. L. 32, 33. (Ganz entſprechend der Bezie⸗ 
hung eines Praͤdicates auf mehrere Subjecte von verſchiedenem Genus. S. $. 7.) 


5) Vertritt das Pronomen ſelbſt die Stelle des Praͤdicates, und zwar ſo, daß es auf 
das ganze Weſen des Subjectes deutet, fo ſteht es ſubſtantiviſch im Neutrum Sing. ; 
alſo nicht in Congruenz mit dem Subjecte. Quwod ego fui ad Trasimenum, ad Cannas, 2d 
tu hodie es. L. 30, 30. Ego sum aliquid. C. Fam. 6, 18. Nune scio, gwid sit amor. 
Virg. Ecl. 8, 43. Virgilius, post hune Varius dixere, gwid essem. Hor. Sat. 1, 6, 55. 
Formas qui putat idem esse, quod partes, confundit artem. C. Top. 7, 31. Quid est 
prudentia, gxöd sapientia? Mehreres hierüber |. Gramm. $. 293, Zuſatz. 

Anm. 4. Eine Conſtruction des Pronomens nach dem Sinne (ad synesim) findet fich befonders in folgen⸗ 
den Faͤllen: 

1) Anſtatt numeruß*eorum qui (Plur.) wird häufig geſagt is numerus qui (Plur.), namentlich in der Redens⸗ 
art in oder ex eo numero, z. B. Ex eo numero, qui per eos annos consules fuerunt, multi mortui 
sunt. C. Agr. 2, 14. Unus ex eo numero, qui ad caedem parati erant etc. Sall. Jug. 35. Militem 


nacti e eo numero, qui in Leontinis eircumsessi erant. L. 24, 31 1) So Abit: Ex eo genere, 
quae prosunt. C. Fin. 3, 21. 2) 


1) Viel ſeltener iſt ex numero eorum qui, z. B. C. de Orat. 2, 13, 56. Vgl. Stürenburg ad Cic. pro Arch. S. 186. 

2) Eine ähnliche Conſtruction nach dem Sinne iſt: Hie ille est de illis, maxime qui irridere atque objürgare me solitus est. 
C. Fam. 13, 15. (Orell.) Is erit ex üs, qui aut illos non audierit aut judicare non possit. C. Or. 3, 4.16. (Doch hat Orelli den 
Plural aufgenommen.) S. Reiſig. §. 104. 
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2) Auf ähnliche Weiſe ſteht qui (is, hic) numerus, und ex (in) quo (eo, hoc) numero für quorum numerus etc. 
in Beziehung auf ein vorhergehendes Nomen. Aratores Centuripini, qui numerus in agro Leontino ma- 
ximus est. C. Verr. 3, 48, 114. Loquimur de iis amicis, quos novit vita communis; e hoc numero 
nobis exempla sumenda sunt. C. Lael. 11. 1 

So aber ſteht auch in andern Faͤllen, wo man, wegen der Beziehung auf das Vorhergehende, den 
Genitiv des Pronomen demonstrativum oder relativum von einem Subſtantivum abhaͤngig erwarten 
ſollte, dieſes Pronomen in attributiver Beziehung zu dem Subſtantiv; ) z. B. Dicunt conclave illud, 
ubi epularetur Scopas, coneidisse; ea ruind (ft. ejus conclavis ruina) ipsum oppressum cum suis inter- 
iisse. C. de Or. 2, 86. Volsei comparaverant auxilia, quae mitterent Latinis. ac ira 2) consules 
in Volscum agrum legiones duxere. L. 2, 22. Omnes laudare fortunas meas. Hac ‚fama impulsus 
Chremes ultro ad me venit. Ter. Andr. 1, 1, 72. So auch eo dolore. Sall. Jug. 83. Ea potestas. Sall. 
Cat. 29. Hoc metu. Caes. 5, 19. Eo metu. L. 38, 43. Idem metus. L. 33, 38. Qua fiducia. Suet. 
Aug. 94. Quam similitudinem. C. Fin, 5, 15. 

3) Das Pronomen relativum bezieht ſich auf ein nur implicite in einem Attribute des vorhergehenden 
Subſtantivs enthaltenes Nomen; indem z. B. senatoria sententia für sententia in senatu dieenda, Ve- 
jens bellum für bellum Vejentium ſteht. Daher: Scauri dicendi genus ad senatoriam sententiam, eujus 
(sc. senatus) ille erat princeps, vel maxime aptum videbatur. C. Brut. 29. So auch: In servili tu- 
multu, quos ete. Caes. 1, 40. Vejens bellum, quibus etc. L. 2, 53. Ganz analog iſt dieſe Conſtruction 
der Beziehung des Relativs auf einen in dem poſſeſſiven Pronomen enthaltenen Genitivus possessivus des 
perfonlichen Pronomens, wie: nostrum consilium, qui .. . noluerim. C. Fam. 1, 9, 13. 

4) Es ſtimmt in Anſehung des grammatiſchen Genus und des Numerus nicht mit ſeinem Beziehungsworte 
überein, ſondern mit dem darunter Gedachten; z. B. Ma Furia muliebrium religionum, qui non 
pluris fecerat Bonam Deam, quam tres sorores. G. Fam. 1, 9, 15. (Gemeint iſt Clodius.) Ab Acade- 
mia (ft. Academieis) a quibus etc. C. Acad. 2, 32, 103. Daher denn auch bei Collectivis, wie Caesar 
equitatum praemittit, 9 videant etc. Caes 1, 15, der Plural anſtatt des Singularis. (Vgl. oben 8. 
4.) Ebenſo das Neutrum Plur. des Relativs, indem das, worauf es bezogen wird, nur im Allge— 
meinen als ein Inbegriff von Dingen, ohne Ruͤckſicht auf ein beſtimmtes grammatiſches Geſchlecht be— 
trachtet wird. Ego cum Pompejo . .. in sermonibus versatus sum; quae 3) nee possunt scribi nec 
seribenda sunt. C. Fam. 2, 8. Und ſogar: Abundantia earum rerum, quae prima mortales ducunt. Sall. 
Jug. 41. Doch laͤßt ſich hier wenigſtens annehmen, daß ſich das Pronomen nach dem ſubſtantiviſch ge— 
brauchten prima (als Praͤdicatsnomen) gerichtet habe. S. oben 2, b. 


1) Der attributive Genitiv geht durch Attraction in ein adjectiviſches Attribut über. Ueber den Begriff der Attraction 
ſ. §. 15. Not. 1. 

2) St. hujus rei ira, im Zorn darüber. | 8 

3) Welche Dinge, = was wir geſprochen haben. 


Shulnabrichten. 


1. Lehrerperſonal. 


Aus dem Collegium der Lehrer ſchied mit dem Anfange dieſes Jahres der ſehr verdiente Religionslehrer 
unſerer Anſtalt, Herr Paſtor Damkoͤh ler, indem er durch die Sorge für feine Geſundheit ſich bemo- 
gen ſah, um feine Entlaffung aus einem Amte nachzuſuchen, in welchem er faſt 12 Jahre mit der ge 
wiſſenhafteſten Treue gewirkt hatte. Zu ſeinem Nachfolger wurde Hoͤchſten Orts Herr Paſtor Diakonus 
Erneſti ernannt, welcher gleich bei Wiedereroͤffnung der Schule nach den Weihnachtsferien ſeinen Unter⸗ 
richt bei uns anfing, und am 11ten Febr. durch den geiſtlichen Ephorus unſerer Anſtalt, Herrn Abt Sallen⸗ 
tien, in fein neues Amt eingeführt wurde. Anderweitige Veränderungen fielen im Laufe dieſes Schul— 
jahres nicht vor. Nur entbehrten wir in dem Winterſemeſter den Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache, 
Herrn Dr. Herrig, indem derſelbe mit Hoͤchſter Genehmigung dieſes Semeſter zu einer wiſſenſchaftlichen 
Reiſe nach England und Frankreich benutzte. Seine Lehrſtunden in Oberprima hatte Herr Profeſſor 
Sy, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache und Litteratur am hieſigen Collegio Carolino, die Güte zu über: 
nehmen, fuͤr welche Gefaͤlligkeit unſere Anſtalt ſich zu beſonderm Danke verpflichtet erkennt. In den 
übrigen Claſſen trat für dieſen Unterricht zunaͤchſt der Schulamtscandidat Herr Schmelzkopf ein, 
welcher bereitwillig auch die griechiſchen und lateiniſchen Stunden des Herrn Collaborators Heller in der 
öten Claſſe übernahm, da dieſer bis nach Weihnachten wegen eines langwierigen Unwohlſeins von feinen 
Schulgeſchaͤften dispenſirt werden mußte. Leider wurde aber auch Herr Schmelzkopf ſchon bald nach dem 
Anfange des Semeſters durch ein anhaltendes Augenuͤbel in der Beſorgung der uͤbernommenen Geſchaͤfte 
vielfach geſtoͤrt, und es mußten deshalb einige ſeiner Lehrſtunden ausfallen, andere durch andere 
Lehrer vertreten werden. Zuletzt ſah ſich derſelbe durch feinen Geſundheitszuſtand überhaupt gend- 
thigt, den angefangenen Unterricht ganz aufzugeben. Dem Unterkichte im Franzoͤſiſchen unterzog 
ſich daher in den beiden untern Claſſen ſeit ſeiner Wiederherſtellung nach Weihnachten Herr Collaborator 
Heller, in Unter- und Mittelprima der Oberlehrer Herr Dr. Bamberger. Eben derſelbe hatte 
auch ſeit Michaelis den Unterricht im Engliſchen wieder uͤbernommen, der im Sommerſemeſter durch 
Herrn Dr. Herrig beſorgt war. Nach Oſtern wird der Unterricht in beiden neuern Sprachen wieder 
von Herrn Dr. Herrig fortgeſetzt werden. 


W 
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2. Vertheilung der Lehrſtunden in dem Schuljahre 1839 — 180. 


a) Unter die einzelnen 


Lehrer. 


Im Sommerſ. Im Winterſ. b) in d. einz. Cl. Im Sommerſ. Im Winterſ. 


Namen 


Prof. Dr. Kruͤger, Haupt⸗ 
lehrer in J. 

Paſtor Damkoͤhler 

Paſtor Diak. Erneſti 

Prof. Dr. Griepenkerl 


Oberlehrer Dr. Elſter, 
Hauptlehrer in II. 

Oberlehrer Dr. Schröder, 
Hauptlehrer in III. 


Oberlehrer Dr. Skerl, 
Hauptlehrer in IV. 
Oberlehrer Dr. Aſſmann 


Oberlehrer Stegmann 
Oberlehrer Dr. Bamberger 


Collaborator Giffhorn, 

Hauptlehrer in V. 
Collaborator Heller 
Dr. Herrig . 


(Im W. S. durch andere 


Lehrer vertreten) 


Muſikdirector Haſenbalg 


Lehrfaͤcher. Bin 


Relig. Griech. 
Latein. 
Religion 
Religion 

Deutſche Spr. 

u. Litt., Logik 

Griech. Latein. 


Griech. Latein, 
Deutſch, Ge⸗ 
ſchichte. 
Relig. Griech. 
Latein. Deutſch 
Geſch. Geogr. 
Deutſch 
Mathematik 
Griech. Latein. 
Antiq. Geſch. 
(Hebr. 4 St.) 
Geſch. Geogr. 
Latein. Deutſch 
Latein. Griech. 
Franzoͤſiſch. 
(4 St. Engl.) 
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Lehrfaͤcher. 


Religion. 
Deutſch. 


—Griech. Autor. 
— Lat. Autoren. 


Lat. Gram. 
u. Stiluͤbung. 


Griech. Gram. 
und Exercitia. 
Metrik. 
Geſchichte. 
Geographie. 
Mathematik. 
Franzoſiſch. 
Antiquitäten. 
Deutſche Litt. 
Logik. 


— — —Engliſch für 
2| 3) 21 Schüler aus 
I-III. 


.——Hebr. desgl. 
3203232 Singen für 


.. 4 
2 St. für Schüler aus allen Cl. 


Schuͤler aus 


allen Claſſen] 2 


Seen IN. 
eren III. 
Seel IV. 
— | V- 
m Seel. 
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3. Ueberſicht des im Laufe des Schuljahrs von Oſtern 1839 bis 
Oſtern 1840 ertheilten Unterrichts. 


Fünfte Claſſe, Unterſecunda. 
Hauptlehrer: Collaborator Giffhorn. 


1. Lateiniſch. 


et. 


4 St. lat. Exercitia, nach Grotefends Materialien für die mittleren 


Gymnaſialclaſſen, ter Curſus, Heft 1, theils in der Schule unter der Aufſicht des Lehrers, 


theils zu Hauſe ausgearbeitet; abwechſelnd mit Extemporalien. 


Grammatik nach Zumpt. 
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4 St. Curtius, lib. VIII. c. 6 bis zum Ende des Iten Buches, darauf lib. III. — . 0. 


10. (Giffhorn). 2 St. Ovidii Metam. XIII, 1 — 398. X, 1 — 63; VIII, 267 — _ 


430 und II, 1 — 328. (Heller. Schmelzkopf.) 1 St. metriſche Uebungen nach 
Friedemanns Anleitung, Abtheilung I. §. 1 — 18. (Heller. Schmelzkopf. Krüger.) 

2. Griechiſch. (6 St.) 2 St. Homers Odyſſee Buch XVI u. XVII. 2 St. Matthiaͤ's Leſe⸗ 
buch. Nr. IV, 28 — V, 6, die meiſten Stuͤcke aus Nr. VII, ferner Nr. VIII. und XIII. 
2 St. Grammatik nach Roſt und Uebungen im Ueberſetzen ins Griechiſche nach Roſt und 
Wuͤſtemann, Ir und r Curſus. (Heller. Schmelzkopf.) f 

3. Deutſch. 3 St. Aufſaͤtze, Declamiruͤbungen und Grammatik nach Beckers datfaden. (Giffhorn.) 

4. Franzoͤſiſch. 2 St. Im S. S. Les deux gendres, comedie par M. Etienne, im W. S. 
Valerie, comédie par M. M. Scribe et Melesville. Grammatik nach Kreizner, und Uebungen 
im Ueberſetzen ins Franzoͤſiſche. Daneben Auswendiglernen der Straßburger Dialogen. (Her⸗ 
rig. Schmelzkopf. Heller.) 

5. Religion. 2 St. Bibelerklaͤrung, im S. S. Hiob und die vorzuͤglichſten Pfalmen, im W. S. 
ie Evangelium Johannis und ein Theil der Apoſtelgeſchichte, nach Luthers Ueberſetzung. 
(Skerl.) 

6. Geſchichte. 2 St. Meberficht über die allgemeine Geſchichte. Im S. S. bis zum Vertrage 
zu Verdun, im W. S. bis auf die franzoͤſiſche Revolution. (Giffhorn.) 

7. Geographie. 2 St. Im S. S. Ueberſicht der außereuropaͤiſchen Welttheile, im W. S. Ueber⸗ 
ſicht uͤber Europa. (Giffhorn.) 

8. Mathematik. 4 St. Im S. S. ebene Geometrie nach Fiſchers Lehrbuch, Th. I. Abſchnitt 
I — V, im W. ©. dieſelbe in 3 St. Abſchnitt II — VI; und 1 St. arithmetiſche Vor: 
übungen. (Stegmann. 


Vierte Claſſe, Oberſecunda. 
Hauptlehrer: Oberlehrer Dr. Skerl. 


1. Lateiniſch. (11 St.) 4 St. lat. Grammatik und Stiluͤbungen. Die Syntax nach Zumpt 
von §. 362 — 671 wurde durchgenommen und die Regeln in Extemporalien eingeuͤbt. Au: 
ßerdem wurde Kunhardts Anleitung 2ter Curſ. zu den wöchentlichen Exercitien benutzt. 2 St. 
Ovidii Metam. Ausgewählte Stuͤcke aus Buch II — V. Daneben auch elegiſche Stuͤcke aus 
Friedemanns poetiſcher Chreſtomathie. A St. im S. S. Jul. Caes. B. G. IV — VI; im 
W. ©. Ciceronis oratt. pro lege Manilia, pro Ligario, pro rege Dejotaro. 1 St. Metrik 
nach Friedemanns Anleitung, Abth. I, woran auch das Noͤthige aus der deutſchen und grie— 
chiſchen Verslehre geknuͤpft wurde. (Skerl.) 

2. Griechiſch. (6 St.) 2 St. Homers Odyſſee, B. XXIII, XXIV, Iu. II. 2 St. KXenophons Anabaſis, 
B. III, c. 2 — IV zu Ende. (Skerl.) 2 St. Griech. Syntax nach Roſt und Exereitia, 
abwechſelnd domestica nach Roſt und Wuͤſtemann, ter und Zter Curſ., und scholastica nach 
Dictaten. (Bam ber ger.) 


8 Deutſch. 2 St. Stil: und Declamationsübungen. (Skerl.) 
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Franzöſ iſch. 3 St. Idelers Handbuch der franzoͤſiſchen Litteratur, prof. Theil; Franzoͤſiſche 
Exercitien nach Dictaten; Grammatik nach Kreizner; Auswendiglernen der Straßburger Dia— 
logen. (Herrig. Schmelzkopf. Heller.) 

Religion. 2 St. Chriſtliche Glaubenslehre nach Ziegenbeins Katechismus bis $. 72. (Dam: 
köhler. Erneſti.) 

Geſchich te. 2 St. Alte Geſchichte, nach Schmidts Grundriß, mit ee der Roͤmiſchen. 
(Bamberger.) 

Geographie. 2 St. Saͤmmtliche Staaten Europa's, mit Ausnahme Deutſchlands. (Giffhorn.) 

Mathematik Im S. S. 4 St. Geometrie nach Fiſchers Lehrbuch, Th. I, Abſchnitt VI — XII. 
Im W. S. 3 St. Arithmetik nach Fiſcher, Th. N, Abſchn. 1 — IV, und 1 St. Geometrie 
nach Fiſcher, Abſchn. VI. (Stegmann.) 


Dritte Claſſe, Unterprim a. 
Hauptlehrer: Oberlehrer Dr. Schroͤder. 


Lateiniſch. (11 St.) 4 St. lat. Erercitien nach Forbigers Aufgaben, und Grammatik nach 
Zumpt; im S. S. die Syntaxis ornata, im W. S. die Caſuslehre. Exercitien abwechſelnd 
in der Schule und zu Hauſe angefertigt. Im letztern Falle wurden die Exercitienſtunden zu 
der Lectuͤre der lat. Autoren benutzt. (Schroͤder.) 1 St. Ertemporalia. (Elſter.) 2 St. 
Virgils Aeneis, 1 — III. und Ecl. 1 — 3. 1 St. im S. S. ausgewaͤhlte Briefe des 
Cicero; im W. S. Terenz, Adelphi und Phormio. (Schroͤder.) 2 St. Livius, B. VII. 
c. 1 — 34. (Elſter.) 1 St. Metriſche Uebungen nach Dictaten. (Bamberger.) 

Griechiſch. (6 St.) 2 St. Homers Ilias, Buch VII, IX, XII, XIII u. XVI. Daneben 
wurden privatim von den Schülern gelefen Buch VIII, X, XI, XIV u. XV. 2 St. Jacobs 
Attika. Abſchn. XXI — XXVII aus Thucpdides, Lyſias, Iſokrates, und XXXII aus Herodot. 
(Schroͤder.) 2 St. Griech. Syntax nach Roſt und Exercitien wie in Cl. IV. Die haͤus⸗ 
lichen Exercitien nach Roſt und Wuͤſtemann, Zter Curſ. (Bamberger.) a 

Deutſch. 3 St. Stiluͤbungen, Declamiren und Erklaͤrung der Dichtungsarten und einzelner 
Gedichte nach Reinbecks Beiſpielſammlung. Im S. S. Dramatiſche Poeſie, nebſt dem Un: 
hange; im W. S. lyriſche Poeſie. (Sch roͤder.) 

Franzoͤſiſch. 2 St. Idelers Handbuch, proſ. Theil. Nach Weihnachten Voltaires Henriade, Buch 
1 — 4; Exercitien; Grammatik nach Kreizner; Straßburger Dialoge auswendig gelernt. 
(Herrig. Schmelzkopf. Bamberger.) 

Religion. 2 St. Chriſtliche Sittenlehre, nach Niemeyers Lehrbuche. (Damkoͤhler. 
Erneſti.) 5 

Geſchichte. 3 St. Im S. S. griechiſche, im W. S. roͤmiſche, nach Schmidts Grundriſſe 
der alten Geſchichte. (Schroͤder.) 

Geographie. 2 St. Im S. S., nach einer Einleitung in die Geographie, Deutſchland; im 
W. S. allgemeine, beſonders mathematiſche Geographie; Ueberſicht von Europa; dann ſpeciell 
die Schweiz, Belgien, das Koͤnigreich der nn Frankreich, Großbeitannſen und Irland. 
(Aſſmann.) 
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Mathematik. 4 St. Im S. S. Geometrie nach Fiſchers Lehrb. Thl. I. Abſchnitt XII — 
XVI. Im W. S. Arithmetik nach Fiſcher, Th. II. Abſchnitt V— IX. (Stegmann.) 


Zweite Claſſe, Mittelprima. 
Hauptlehrer: Oberlehrer Dr. Elſter. 


Lateiniſch. (11 St.) 1 St. Lat. Syntax nach Grotefends Schulgrammatik. ( Krüger.) 3 St. 
lat. Exercitien nach Roths Uebungen des lat. Stils, Heft 1 u. 2, theils scholastica, alle 14 
Tage, theils domestica, in jeder Woche eins, nach vorgaͤngiger Correctur in der Schule durch— 
genommen. Doch wechſelten die lat. Exercitien mit den griechiſchen ab. 2 St. Cicero, 2te 
philippiſche Rede und pro Marcello. 2 St. Horaz, Oden III, 5 — IV zu Ende; dann I, bis 
Od. 10. Daneben das Carmen seculare und mehrere Epoden. Die von den Exereitiis scho- 
lasticis alle 14 Tage eruͤbrigten Stunden wurden im W. S. zur Lectuͤre des Phormio von Te: 
renz und der Gefangenen des Plautus benutzt. 1 St. metr. Uebungen nach Dictaten. (El: 
ſter.) 2 St. Livius, XXI — XXII, 44. Die Interpretation lateiniſch. (Bamberger.) % 

Griechiſch. (5 St.) 2 St. Homers Ilias, VIII, v. 300 — IX zu Ende. Dann XVI bis 
v. 394. 2 St. Plutarchs Brutus, c. 31 bis zu Ende; dann Tiberius Gracchus und Cajus 
Gracchus bis c. 6. Außerdem im S. S. in den vorhin erwaͤhnten Exercitienſtunden Plato's 
Apologie c. 1 — 17. 1 St. Syntax nach Roſt, und Exercitia nach Guͤnthers Anleitung, 
After Curſ. S. o. bei den lat. Exercitien. (Elſter.) 

Deutſch. 3 St. Ausarbeitungen nebſt Uebungen im Declamiren und in freien Vortraͤgen. 
(Aſſmann.) 

Franzoͤſiſch. 2 St. Idelers Handbuch der neuern franzöfifchen Litteratur, prof. Theil. Ins 
Franzoͤſiſche wurde uͤberſetzt der Neffe als Onkel, und der Paraſit; außerdem Exercitien nach 
Dictaten. (Herrig. Schmelzkopf. Bamberger.) 

Religion. 2 St. Im S. S. Einleitung in die bibliſchen Schriften nach Niemeyers Lehrbuche; 
im W. S. Geſchichte der chriſtl. Religion bis auf Gregor VII. (Damkoͤhler. Ernefti.) 

Geſchichte. 2 St. Mittelalter. Im S. S. Geſchichte der Deutſchen bis 1519; im W. S. 
die uͤbrigen Staaten Europa's, verbunden mit einer Wiederholung der deutſchen Geſchichte. 
(Aſſmann.) g 

Geographie. 2 St. Im S. S. Afrika, Amerika und Ueberſicht von Auſtralien; im W. S. 
Aſien. (Aſſmann.) { 

Mathematik. (4 St.) Im S. S. 2 St. Anfangsgruͤnde der Algebra nach Fiſcher, Th. IV. 
Abſchn. 1 — III, mit Benutzung der Aufgabenſammlung von Meier Hirſch. 2 St Stereo: 
metrie nach Kaufmann. Im W. S. 4 St. Arithmetik nach Fiſchers Lehrb., Th. II. Abſchnitt 
X bis zu Ende dieſes Theils. 


Er ſte Cg ſe, O befßi ms. 
Hauptlehrer: Director, Profeſſor Dr. Krüger. 


Lateiniſch. 4 St. lat. Exercitien noch Naͤgelsbachs Uebungen des lat. Stils, Heft 3, abwechſelnd 
mit griechiſchen, nach Blume's Anleitung zum Ueberſetzen aus d. Lat. ins Gr. Daneben La⸗ 


33 


teiniſche Ausarbeitungen uͤber aufgegebene oder ſelbſtgewaͤhlte Themata. 3 St. abwechſelnd 
Cicero und Horaz. Im S. S. Cie. de Or. III, e. 44 bis z. E. und Horaz Sat. 1, 1, II, 3; 
im W. S. Cic. de Off. I, 1 — 19 und Horaz Sat. I, 3, 4, 10; II, 1. (Kruͤger.) 2 St. 
Tac. Ann. VI. 13 bis z. E. I, 1 — 61. 1 St. metriſche Uebungen nach Dictaten. (Elſter.) 

Griechiſch. Im S. S. 2, im W. S. 3 St. Sophoclis Philoctetes, ganz. Die Interpretation 
meiſtens lateiniſch. Auch wurden hiebei von den Schuͤlern ſelbſt Verſuche im Interpretiren 
einzelner Stellen angeſtellt. (Kruͤger.) 2 St. Demoſthenes pro Corona, p. 70 ed. Bekk. 
bis zu Ende, darauf Lycurgs Rede gegen den Leocrates, ganz. (Elſter.) 

Deutſch. 2 St. Deutſche Aufſaͤtze und Uebungen im freien Vortrage. (Griepenkerl.) 

Stanzöfifh. Im S. S. 3 St. Ruy Blas von Victor Hugo, im W. S. 2 St. Napoléon 
en Egypte par Barthelemy bis zum Aten Geſange. Ins Franz. wurde uͤberſetzt aus Schillers 
dreißigjaͤhrigem Kriege; daneben freie Ausarbeitungen. (Herrig. Sy.) 

Religion. 2 St. Chriſtliche Glaubenslehre. Lehren Jeſu, welche ſich auf die ſittliche Vered⸗ 
lung des Menſchen und auf die Beruhigung des Gemuͤthes beziehen; Stiftungen Jeſu. Das 
N. T. wurde dabei in der Grundſprache benutzt. (Krüger.) 

Geſchichte. 3 St. Geſchichte des europaͤiſchen Staatenſyſtems; im S. S. Geſchichte der neue: 
ſten Zeit von 1789 — 1815, im W. S. von 1492 — 1648, nebſt kurzer Ueberſicht der 
braunſchweigiſchen Geſchichte. (Aſſmann.) 

Alterthümer. 2 St. im S. S. griechiſche, im W. S. roͤmiſche, mit beſonderer Beruͤckſichtigung 
der Verfaſſungsgeſchichte. (Bamberger.). 

Geſchichte der deutſchen ſchoͤnen Litteratur, 2 St. im S. S. abwechſelnd mit 

Logik. 2 St. im W. S. (Griepenkerl.) 


Mathematik. 4 St. Im S. S. in 2 St. Fortſetzung der Algebra bis zur Auflöfung ſolcher 


hoͤherer Gleichungen, welche ſich nach Art der gemiſchten quadratiſchen aufloͤſen laſſen. Außer⸗ 
dem Stereometrie in 2 St., nach Kaufmann. Im W. S. Fortſetzung der Stereometrie, und 
Arithmetik nach Fiſchers Lehrb. Th. III, Abſchn. 1 — III. (Stegmann.) 


Außerordentliche Lehrſtunden. 


Engliſch, fuͤr Schuͤler der drei erſten Claſſen. 
Im Sommerſemeſter: 
Abth. II. 2 St. Grammatik nach Wagner, daneben Ernest Maltravers von Bulwer, die er- 
ſten Cap. 
Abth. I. 2 St. Ernest Maltravers, bis zu Ende des erſten Buches. Daneben in beiden Ab— 
theilungen angemeſſene Uebungen im Ueberſetzen ins Engliſche. 
Im Winterſemeſter 
wurden die Schuͤler beider Abtheilungen zuſammengenommen, und es wurde in 2 St. woͤchentlich 
in der Lectüre des Ernest Maltravers fortgefahren; bis Buch V, e. 11. (Bamberger.) 
Hebraͤiſch, ebenfalls für Schüler der drei erſten Claſſen. (Herrig.) 
Abth. II. 2 St. Sowohl im S. S. als im W. S. Formenlehre nach Geſenius, verbunden mit 
muͤndlichen und ſchriftlichen Uebungen. 
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Abth. 1.2 St. Im S. S. Wiederholung der Formenlehre und Syntax. Geleſen Pfalm 22 
bis 40. Im W. S. die Formenlehre repetirt, und aus Geſenius Handbuche die e 
von Simſon und Davids Leben geleſen. (Bamberger.) 
3. Singen. 2 St. für Schüler aus allen Claſſen. (Haſenbalg.) 


Anmerk. An dem Unterrichte im Zeichnen nahmen die dazu befaͤhigten Schuͤler auf dem 
Collegio Carolino unentgeltlich Theil. 
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A. Ueberſicht der Frequenz 


des 


Obergymnaſiums in dem Schuljahre 1839 — 1840. 
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Vor Oſtern 1839 war Dazu kamen 5 Anzahl der Schuͤler vor Michaelis 1839 
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3. Verzeichniß der ſeit Oſtern 1839 und diefe Oſtern abgegangenen Schüler. 


ach — 8 
eit des . 38] war in ; 222 F 
Abba Namen. Geburtsort. aufgenom. inCl. 2 8 dieſer Cl. Beſtimmung. Maturitaͤtszeugniß. 
S 
Oſt. Er Eduard Lahmann Adenbuͤttel Oſt. 1836 V | IV | 13% J. Collegium Carolinum. 
Adolf Schucht Hohe Mich. 1833 I * desgl. 
Ernſt Buhle Gandersheim Mich. 18377 v IV V½ J. Realgymnaſium. 
N. Oſt. 39 Arnold Loͤbbecke Dorſtadt Neujahr 380 IV III 1, J. Collegium Carolinum. 
Pfingſt. 39 Auguſt Sachtleben Braunſchweig Oſt. 18377 V | IV | 8 Mon. Apothekerkunſt. 
— Ernſt Schroͤder — Mich. 18360 V | IT 2 Mon. Oekonomie. 

Joh. 39 Wilhelm Kornhardt Zorge Oſt. 1838 V | MI | 3 Mon. Maschinenbau. 

Mich. 39 Adolf Stockfleth Hamburg Mich. 1834 V | I | 1, J. Jurisprudenz. „Bonn. Nr. II. A. gut beftanden. 
— Otto Stutzer Braunſchweig Oſt. 18333 V | I 1½ J. Theologie. Jena. Nr. II. B. zieml. gut beſt. 
— Adolf Niemeyer — Sf. 1834 V | I 1 ½ J. „Theologie. Göttingen. Ir. II. B. zieml. gut beft. 
= Adolf Baufe — Oft. 1834| V | I | 1%, J. Jurisprudenz. Göttingen. Nr. II. B. zieml. gut beit. 
* Carl Pini Schoͤppenſtaͤdt Oſt. 1832) V | I | 13%, J. Jurisprudenz. Gottingen. Nr. II. B. zieml. gut beit. 
2 Heinrich Wollemann Braunſchweig Mich. 1834 V I 1 Theologie. Halle. Nr. II. A. gut beſtanden. 
— Carl Hellwig Sollingen Oft. 1835 V I 47-3. Theologie. Halle. Nr. II. A. gut beſtanden. 
en Werner Rimpau Braunſchweig Mich. 1834| 1 ½ J. e Carolinum. 1 
a Carl Brandes Fallersleben Oſt. 1836 V | I 1 . desgl. . 
er Auguſt Hornig Braunſchweig Oſt. 1836 V | II 1 8. desgl. 

a Wilhelm Vorlop Schoͤppenſtaͤdt Mich. 18355 V | I 1% desgl. 
— Werner Dommes Walkenried Oſt. 1835 „ II I J. desgl. 
— Carl Schliephake Braunſchweig Oſt. 1836| „II. 13. desgl. 
* — Hugo Hartmann Ruͤbeland Mich. 1835 V II ER: desgl. 
— Bernhard Hellring Elbingerode Pfingſt. 38 III II 15. desgl. 
— James Partington Mancheſter Neujahr 38 IV III I J. desgl. 
— Berno v. Cramm Sambleben [Oſt. 1836 V IV % J. desgl. 
* Albert Schroͤder Burgdorf Oft. 1837 V | IV 1 . 
— Siegmar Elſter Braunſchweig Oſt. 1837 V III ½ J. Collegium Carolinum. 

Oſt. 1840 Hermann Horſt — Oft. 1834 V | I 2 J. | Surisprudenz. Leipzig. Nr. II. A. gut beftanden. 
Eng Hans Floto Gr. Dahlum Mich. 1834 V | I 1½ J. Jurisprudenz. Gottingen. Nr. II. A. gut beftanden. 
— Ferdinand Roöbber Gandersheim Mich. 1835 V | I 1 J. Collegium Carolinum. 

— Werner Niemeyer Braunſchweig Oſt. 1835| V. | I 8. desgl. 
— Hermann Runge Muͤnchehof Mich. 1835 V II 1 desgl. 
— Wilhelm Hausmann Braunſchweig Oſt. 1836| V | II 10. desgl. 
— Ferdinand Peters Herrhauſen Oſt. 1839 II II 1 FJ. desgl. 
— Wilhelm Huben Braunſchweig Mich. 18360 V II ½ J. desgl. 
— Hans Gunther Gandersheim Mich. 18355 VII RE desgl. 
— Eduard Roͤbber — Oft. 1837 V II 1% J. desgl. 
5 Auguſt Grotrian Cramme Oft. 18388 V | IV 1,5: 
8 Albert Stomann Pabſtdorf Oſt. 1838| V IV 1 J. . zu Halberſt. 
— Johann Gieſeke Braunſchweig Mich. 18399 V | V| ½ J. Buͤreau. 
N 4 8e 
ji # 
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6. Sulbiblivtbek. 


Die Bibliothek des Obergymnaſiums erhielt im Laufe des veifioffenen Schuljahres felgen Zu⸗ 
wachs an theils neuen, theils in Auctionen erſtandenen Buͤchern: 3 


Becker ausfuͤhrl. deutſche Grammatik. Abth. 3. Frankf. 1839. 8. 
Deſſ. Schulgrammatik d. D. Spr. Zte Aufl. Frankfurt, 1839. 8. 


Loͤwenberg hiſt. geogr. Atlas; Ate — 10te Lieferung. 9 
Graff althochdeutſcher Sprachſchatz; 16te — gte Lieferung. 
Linde Ueberſicht des geſ. Unterrichtsweſens im G. H. Heſſen. Gießen, 1839. 8. 
Suidae Lexicon ed. G. Bernhardy, T. I. Fasc. 5 T. II. Fasc. 5. 
Boͤttiger Heinrich der Loͤbe. Hannover, 1819. 


Creuzer Symbolik und Mythologie. 2te Aufl. Bi und Darmſt. 6 Bde. 8. und 1 Bd. Abbild. 4. 
Schwarz Geſchichte der Erziehung. Leipzig, 1813. 2 Bde. 8. 

Heyne Sammlung antiquariſcher Aufſaͤtze. Lpz. 1778 u. 79. 2 Bde. 8. 

Jean Paul Levana. Stuttgart u. Tuͤb. 1814. 3 Bdch. 8. 

Archenholz Historia belli septennis; lat. vert. Reichardus. Baruth. 1790. 8. . 
Kortum Kaiſer Friedrich d. Erſte. Aarau, 1818. 8. ö 

Böttiger die Furienmaske. Weimar, 1801. m. K. 

v. Hammer Geſchichte der Aſſaſſinen. Stuttg. u. Tuͤb. 1818. 8. 

Muͤller Rom, Roͤmer und Roͤmerinnen. Berlin, 1820. 2 Bde. 8. 
Spilleke uͤber das Weſen der Gelehrten-Schule. Berlin, 1821. 8. 
(Foͤrſter) das Schloſſ Marienburg in Preußen. Berlin, 1819. 8. 

Herling theoretiſch-praktiſches Lehrbuch der Stiliſtik. Hann. 1837. 2 Bde. 8. 
Heeren und Ukert Geſchichte der europaͤiſchen Staaten. 14te u. 15te Lief. 


Strahl Geſchichte von Rußland. Th. 2. EM 85 
Sant Geſchichte von Portugal. Th. 2. 
Dahlmann Geſchichte von Daͤnemark. Th. 1. 7 
Thesaurus graecae linguae ab H. Stephano constructus; ed. Hase & Dindorfi. vol. III. Fase. 6. 

Vol IV. Fasc. 3 & 4. er 
Ritter Geſchichte der Philoſophie alter Zeit. 2te Aufl. Hamb. 1836. 4 Thle. 8. E 
Aristotelis Politicorum libri VIII. ed. Stahr. Lips. 1839. fol. min. 7 
Leopold Schneider ausfuͤhrl. Grammatik der lat. Sprache. Elementarlehre. 2 Bde. Berl. 1821 „„ 


Formenlehre Bd. 1. Berl. 1819. 8. 
Horatii Carmina rec. Orellius. Vol. 2. Turiei, 1838. 8. a 
Livii hist. libri XXI & XXII, mit Anm. von Fabri. Nuͤrnberg, 1837. 8. ; Dr 
Theobald ſtatiſtiſches Handbuch der deutſchen Gymnaſien. Bd. II, fuͤr die Jahre 1837 1838 

u. Anf. von 1839. Caſſel. 8. a 
Vaterlaͤndiſches Archiv des hiſt. V. f. Niederſachſen. Jahrg. 1838. H. 4. u 
Niebuhrs Brief an einen jungen Philologen; herausg. v. Jacob. Leipz. 1839. 8. i 
Sexti Pompei Fest i de verborum signif. quae supersunt, ed. C. O. Mueller. Lips. 1839. 4. 
ae die griechiſchen Tragoͤdien mit Ruͤckſicht auf den epifchen Cyclus geordnet. Bonn, 1839, 

2 Abth. 8. 
Friedemann Paraͤneſen. Bd. IV. Brſchwg. 1839. 8. 


